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Nr. 45. 


Deutſche Kunſtausſtellung 


in Warſchau. 
(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 22. Februar. Am geſtrigen Donnerstag er⸗ 
folgte die feierliche Eröffnung einer „Ausſtellung der zeit⸗ 
genöſſiſchen deutſchen Kunſt“ in Warſchau. In den 
glanzvollen Sälen der ehrwürdigen Warſchauer Inſtitution: 
„Reſurſe Obywatelſka“, welche die Ausſtellung beherbergt, 
verſammelten ſich um 5 Uhr nachmittags die vom Ausitel- 
lungskomitee zur Eröffnungsfeier eingeladenen Gäſte. Die 
Regierung war ſehr zahlreich vertreten. Es waren er⸗ 
ſchienen: Miniſterpräſident Bartel, Außenminiſter Za⸗ 
leſki. Unterrichtsminiſter Switalſki, Handelsminiſter 
Kwiatowſki, Landwirtſchaftsminiſter Niezabytow⸗ 
ſki, Agrarreformminiſter Staniewicz, Vizeminiſter 
des Außern Wyſocki und eine Reihe hoher Beamten des 
Außen⸗ und des Unterrichtsminiſteriums. Das diploma⸗ 
tiſche Korps war gleichfalls durch einige hervorragende Per- 
ſönlichkeiten vertreten. 

Überaus zahlreich ſtellten ſich außer Vertretern der pol⸗ 
niſchen Hochariſtokratie, unter denen vor allem der gew. 
Regent Fürſt Zdziſkaw Lubomirſki zu nennen iſt, 
Repräſentanten der leitenden Kreiſe des polniſchen Kultur⸗ 
lebens ein, ſowie ſämtliche Kunſtkritiker Warſchaus und eine 
ſtattliche Anzahl polniſcher Künſtler. Von markanteren 
Gäſten ſind zu erwähnen: der berühmte Philologe Peofeſſor 
Zielinſki, Prof. Handelsmann, der Warſchauer Ger⸗ 
maniſt Prof. Lempicki, der bekannte polniſche Roman⸗ 
ſchriftſteller Kaden » Bandromjfi, der Sejmabgeord⸗ 
nete Staniſtaw Stronſki. Außerdem wohnten die in 
Warſchau anweſenden deutſchen Senatoren und 
Sejmabgeordneten der Feier bei. 

Die Honneurs machte mit unübertroffener Liebenswür⸗ 
digkeit der deutſche Geſandte Rauſcher, an deſſen Seite 
feine Gattin die Gäſte begrüßte. Herr Rauſcher eröffnete auch 
die Ausſtellung mit einer längeren, in deutſcher Sprache be⸗ 
gonnenen und franzöſiſch beendeten Anſprache, in welcher er 
vom kulturellen Güteraustauſche als dem Ausgangspunkte 
für weitere, wechſelſeitige Annäherungsarbeiten ſprach. Nach 
der mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Rede des deutſchen 
Be Be ee 
tarfem Be gelohnt wurde. Zuletzt hielt der verdienſt⸗ 
volle Leiter der Ausſtellung, Dr. Alfred Kuhn, einen Vor⸗ 
trag über den künſtleriſchen Zweck des in Warſchau noch 
nicht gewagten Unternehmens, dem eine polniſche Kunſtaus⸗ 
ſtellung in Berlin folgen wird. 

Hierauf zerſtreuten ſich die Gäſte in den Sälen, um die 
Ausſtellungsobfekte zu betrachten oder in zwangsloſen 
Gruppen zu plaudern. Nach einer längeren Pauſe, in der 
ſich die Gäſte beim Tee durch Trank und Speiſe ſtärken 
konnten, folgten muſikaliſche Darbietungen be⸗ 
deutender Virtupſen. Die polniſchen Miniſter wohnten dem 
Raut bis zum Ende bei. 

5 Die Teilnehmer der Feier waren voller Anerkennung 
für das vornehme Arrangement, das aber nicht im min⸗ 
deſten das Aufkommen einer von aller Steifheit freien, an⸗ 
geneßmen Stimmung behinderte. 

Die Veranſtalter der Ausſtellung, über die wir einen 
beſonderen Bericht bringen werden, haben ſich die Aufgabe 
geſtellt, die Entwickelung der deutſchen bildenden Kunſt der 
letzten zwanzig Jahre an Beiſpielen zu veranſchaulichen. Als 
Beiſpiele wählten fie ausſchließlich Aquarelle, Werke der 
Graphik und der Kleinplaſtik. Ein weiteres für dieſe Aus⸗ 
ſtellung bezeichnendes Moment iſt es, daß die Objekte abſicht⸗ 
lich ſo ausgewählt wurden, daß ſie nur „eine geiſtige Elite“ 
(wie ſich Dr. Kuhn in der den Katalog einleitenden Be. 
merkung ausdrückte) anſprechen können. Die Ausſtellung 
iſt programmgemäß nicht für die „breiten Maſſen“ beſtimmt. 
Es iſt hier nicht der Ort, mit dem verdienſtvollen Organi⸗ 
ſator der Ausſtellung zu rechten. Aber es will uns dünken, 
daß bei derlei Unternehmen, deren Sinn in der Werbekraft 
des Geiſtigen liegt, vornehm tuendes, raffiniertes Fein⸗ 
ſchmeckertum, das unausweichlich kritiſche, ſkeptiſche Regun⸗ 
gen beim Beſchauer weckt, zurückzutreten hätte gegen ein 
höheres Ziel: etwas Ganzes und Großes zu zeigen, das mit 
unwiderſtehlicher Gewalt auch eine fremde Volkspſuche zu 
ergreifen und erſchüttern vermöchte. 


Begrüßung der deutſchen Kunſtausſtellung 
in der Warſchauer Preſſe. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchan, 22. Februar. 
Die dem Miniſterpräſidenten Bart eſtehend 
„Epoka“ veröffentlicht einen äußerſt e 
bekannten feinſinnigen Kunſtkrittiker Cezary Jellenta 
verfaßten Artikel zur Begrüßung der Ausſtellung der 
„Deutſchen zeitgenöſſiſchen Kunſt“. Cezary Jellenta ſchreibt: 
„Die Ausſtellung iſt eine künſtleriſche Manifeſta⸗ 
tion in großem Maßſtabe. Eine Vorführung in 


Geſandten hielt der Unterrichtsminiſter Swital i eine 
elebte Rede, die ebenfalls mit 


großem Stile iſt dieſe reiche Kollektion von Werken der 


Malerei und Bildhauerkunſt, welche die Künſtler aus 
Dürers und Holbeins Himmelsrichtung in unſerer Stadt 
zuſammengebracht haben.“ Jellenta weiſt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang auf die Lücke hin, die ſeit Jahren durch den 
Mangel an Beziehungen zwiſchen der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Kunſt verurſacht wurde. „Von unſerem maleriſchen 
Sinne und plaſtiſchen Intereſſe nach Paris hingezogen, dem 
Sitze der ſtärkſten Fermentierung in der Kunſt und des 
unausgeſetzten Kunſtturniers — haben wir Deutſch⸗ 
land überſprungen oder fuhren allzu⸗ 
raſch durch. Wir betrachteten bei uns die belgiſche, die 


tſchechoflowakiſche Kunſt und manche andere dazu, unbewußt 


vielleicht darauf wartend. daß ſich die Gelegenheit biete. die 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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deutſche Kunſt in ſolcher Kraft und ſolcher Anzahl zu ſehen, 
daß ſie uns ihren Geiſt und ihre Strömungen enthüllen 
könnte. Jeder wußte, daß im Lande der großen romanti⸗ 
ſchen und metaphyſiſchen Traditionen, im Heimatlande der 
fiber die Grenzen der ſiunlichen Wirklichkeit hingusreichen⸗ 
den Muſik, ſogar die heutige, von literariſchen Aſpirationen 
freigewordene Kunſt ihren bejonderen, mit dem Geſamt⸗ 
charakter der Kultur und Philoſophie verbundenen Charakter 
haben muß. Doch jeder erleichterte fi ſeine Kunſtinventa⸗ 
tifierung, indem er das deutſche Schaffen vorläufig beiſeite 
liegen ließ.“ Den Urſachen dieſes Zuſtandes nachgehend, 
bemerkt Jellenta, daß vielleicht die Deutſchen ſelbſt zum 
Teil daran ſchuld waren. Waren es nicht gewiſſe 
ſnobiſtiſche deutſche Kreiſe — ſagt Jellenta — die 
dem eigenen Vaterlande ein tieferes und 
ſelbſtändigeres künſtleriſches Seelenleben 
abſprachen? Zum Beweis dafür erzählt J., daß er vor dem 
Kriege dem mächtigen Kunſtverleger Bruno Caſſterer in 
Berlin im Auftrage der berühmten Krakauer Kunſtvereini⸗ 
gung „Sztuka“ bezüglich einer Ausſtellung polniſcher Kunſt 
in Berlin einen Vorſchlag gemacht hatte, der von Caſſierer 
brüsk abgelehnt wurde. 

Bei dieſer Gelegenheit tat der deutſche Kunſtmäzen 
folgenden Ausſpruch: „Es gibt nur eine einzige 
Kunſt in der Welt: die franzöſiſche. Alle an⸗ 
deren Kunſtprodukte find nur Abſpiegelungen der frau⸗ 
zöſiſchen.“ Jellenta meint, daß dieſe Anſicht des Heraus⸗ 
gebers der Zeitſchrift: „Kunſt und Künſtler“ auch von au⸗ 
deren in Deutſchland geteilt wurde. Dieſer flachen Anſicht 
ſtellt er die unerſchütterliche Wahrheit entgegen, daß „jede 
große Nation von mächtiger geiſtiger Inner⸗ 
lichkeit, die eine große eigene Vergangen⸗ 
it hat, in ihrer Kunſt unwillkürlich eine 
ychiſch⸗ nationale Grundachſe bewahrt.“ 
es und jo iſt es mit der polniſchen 
war es und ſo iſt es mit der deutſchen 
r Kunſt einer der an Gedanken⸗ und 
überreichen Nationen, 
Nation von umfaſſender Intellek⸗ 

ät, einer Nation, die ſelten ... ſich mit 
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Lukaſchel Oberpräſident Oberſchleſiens? 


Als Nachfolger des ſcheidenden Oberpräſidenten von 
Oberſchleſien, Dr. Proske, der am 1. April das Amt des 
Kurators der Univerſität Bonn übernimmt, iſt, wie das 
„Berl. Tagebl.“ hört, der Oberbürgermeiſter von Hinden⸗ 
burg, Dr. Lukaſchek, vom preußiſchen Innenminiſterium 


in Ausſicht genommen worden. Die Ernennung Dr. Luka⸗ 


ſcheks, zu der die vorherige Zuſtimmung des oberſchleſiſchen 
Provinzialausſchuſſes erforderlich iſt, dürfte in etwa zehn 
Tagen erfolgen. Dr. Lukaſchek gilt als ein beſonderer Kenner 
Oberſchleſiens und der Minderheitenfrage. Geborener 
Breslauer, wurde Lukaſchek 1916 Bürgermeiſter der Stadt 
Rybnik, nach der Revolution Landrat des Kreiſes Rybnik, 
1919 deutſcher Plebiſzitkommiſſar und Organiſator der Ab⸗ 
ſtimmung. Nach der Teilung Oberſchleſiens wurde er Mit- 
glied der gemiſchten Kommiſſion, bis er 1927 das Ober⸗ 
bürgermeiſteramt der neuen ſchleſiſchen Großſtadt Hinden⸗ 
burg übernahm. Lukaſchek gehört der Zentrumspartei an. 


Staatlicher Wohnungsbau onds. 


Warſchau, 21. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
des Miniſterrats wurde ein Geſetzeutwurf angenommen, 
wonach der Bau von billigen Wohn häuſern ge⸗ 


fördert werden ſoll. Schon ſeit langem beſchäftigt ſich die 


jegierung mit dem Gedanken. den Wohnungshunger zu 

ſtillen und beſonders den arbeitenden Maſſen Möglichkeiten 
zum Bau billiger Wohnhäuſer zu geben. Das Ergebnis 
der bezüglichen Konferenzen iſt das erwähnte Projekt. 

Wie „Glos Prawdy“ erfährt, ſieht das Projekt vor 
allem für dieſen Zweck die Bildung eines großen Fonds 
vor. In erſter Linie ſollen die Mietsſätze eine Erhöhung 
erfahren und dann progreſſiv ſteigen. Dieſe Erhöhung 
würde hauptſächlich die größeren Wohnungen belaſten. für die 
kleineren aber nur ſehr niedrig fein; fie ſoll zwiſchen 2 und 
10 Prozent vierteljährlich ſchwanken. Dieſe Erhöhung 
unterliegt der Verſteuerung, d. h. die Hausbeſitzer werden 
75 Prozent der aus dieſer Erhöhung einkaſſierten Beträge 
zugunſten des Baufonds einzahlen und weitere 15 Prozent 
für die notwendigen Reparaturen in ihren Häuſern ver⸗ 
wenden. (Und der Reſt von 10 Prozent — wo bleibt der?) 

Weiter ſieht das Projekt die Bildung eines „Staatlichen 
Baufonds“ vor. Dieſe Einrichtung würde den Bau von 
billigen Wohnhäuſern dadurch fördern, daß fie lang⸗ 
friſtige Kredite gewährt, die Baubewegung organi⸗ 
ſiert uſw. 

So der „Glos Prawdy“. Hoffentlich find die Konſeguen⸗ 
zen, die ſich aus der Verwirklichung eines ſolchen Planes 
ergeben, ſorgfältig mit in Rechnung geſtellt worden. Der 
„ſtaatliche Baufonds“ iſt Übrigens nichts Neues, es iſt ſeit 
Jahren auf verſchiedene Weiſe dazu beigeſteuert worden, 
aber die Wohnungsnot hat er nicht beheben können. 
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\ Polen und Rumänien. 
Die Lage der polniſchen Minderheit in Rumänien. 


Im Zuſammenhange mit der Ankunft des rumäniſchen 
Außenminiſters Mironescu in Warſchau zieht der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ eine Bilanz der gegenſeitigen pol⸗ 
niſch⸗rumäniſchen Beziehungen und ſtellt alle Handlungen 
Polens und Rumäniens im Rahmen dieſer Beziehungen 
egenüber, um, wie das Blatt ſagt, hieraus Schlüſſe für die 
Zukunft zu ziehen. Zunächſt erinnert der „JIluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ an den hiſtoriſchen Akt der Vereinigung 
der rumäniſchen Gebiete vom Jahre 1918, wobei die da⸗ 
malige proviforifhe Regierung der polniſchen Minderheit in 
der Bukowina die Freiheit des katholiſchen Glaubens, den 
freien Gebrauch der polniſchen Sprache in Kirche und Schule, 
die Freiheit in der Niederlaſſung und der Ausübung des 
Handwerks und ſchließlich den prozentualen Anteil an der 
konſtitutionellen Verwaltung des Landes garantiert habe 
und zählt in folgender chronologiſcher Reihenfolge die 
Illoyalitätsakte auf, deren ſich Rumänen der polniſchen 
4 wie auch Polen ſelbſt gegenüber ſchuldig gemacht 

abe: 5 

„1. Heute, da wir wiſſen, daß man in der Bukowina zu 
Zeiten der rumäniſchen Regierungen das geſamte polniſche 
Schulweſen vernichtet, den Polen die Teilnahme an der par⸗ 


lamentariſchen Vertretung genommen und da die ſpäteren 


Miniſter mit allen Kräften die Entnattonaliſierung unſerer 
Landsleute anſtreben, fragen wir: Wo ſind die Verſprechun⸗ 
gen der freien kulturellen Entwicklung geblieben, die uns 
damals im Jahre 1918 gegeben wurden? Was haben unfere 
maßgebenden Kreiſe getan, um die Landsleute vor der 
nationaliſierung zu ſchützen? ; ' 

2. Und jetzt Tatſachen aus einem anderen Gebiet. Be⸗ 
kannt iſt allen die Schädigung der enteigneten polniſchen 
Bürger, beſonders der Grundbeſitzer in Rumänien (vor⸗ 
wiegend in Beßarabien), alle wurden enutſchädigt: Fran⸗ 
zoſen, Italiener, Engländer, Griechen uſw., nur die Polen 
haben bis jetzt keinen Groſchen geſehen. Iſt dies nicht eine 
Folge 8 allzu großen Nachgiebigkeit der polniſchen Regie⸗ 
rungen i 

3. Das dritte Gebiet: das erſte vom Oberſten Rat der 
alliierten Staaten auſgeſtellte Projekt der polniſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Grenze, das durch das Generalſekretariat der Friedens⸗ 
konferenz in Paris am 2. Juli 1919 dem rumäniſchen Mi⸗ 


Siefanswka-—Zaleſzezyki zu, ſowie ein gewiſſes Gebiet, das 
an dieſe Linie im Süden auf dem Gebiet der Bukowina an⸗ 
ſtößt. Nach neun Jahre langen Verhandlungen hat nun 
Polen durch ſeinen Bevollmächtigten, den Miniſter L. Waſi⸗ 
lewſki, am 26. Januar 1928 in Bukareſt ein Protokoll unter⸗ 
zeichnet, 17 Grund deſſen es auf dieſe Gebiete verzichtet. 
Polen hat damit die wichtige Eiſenbahnverbindung Horo⸗ 
denfa—Zalefzcayfi, ſowie ein Gebiet verloren, das fünf 
ethniſch mehr polniſche als rumäniſche Gemeinden umfaßt. 
Iſt dies nicht wiederum ein Beweis einer ſehr weitgehenden 
Nachgiebigkeit Polens gegenüber ſeinem Bundesgenoſſen? 

Unſere Wirtſchaftsbeziehungen mit Rumänien erfahren 
eine immer weitere Verſchlechterung — zugunſten Deutſch⸗ 
lands und der Tſchechoſlowakei. Während unſer Export 
nach Rumänien ſeit dem Jahre 1921 ſtieg und im Jahre 
1924 ein gewiſſes Maximum erreichte, ſank dieſer Export 
unter den Stand vom Jahre 1921 im Gegenſatz zu Deutſch⸗ 
land, das in dieſer Zeit dank den ihm von Rumänien er⸗ 
teilten Privilegien ſeinen Export nach Rumänien faſt um 
das Zehnfache und die Tſchechoſlowakei um das Fünffache 
vergrößert hat. 

Der „Il. Kurjer Codzienny“ erwähnt noch die Schädi⸗ 
gung der polniſchen Intereſſen durch die Konfiskation der 
Rudkowfkiſchen Güter, die Schwierigkeiten, denen in Ru⸗ 
mänien der polniſche Import von Kohle und Textilwaren 
begegnet und viele ardere Schädigungen der polniſchen 
Intereſſen und kommt zu dem Schluß, daß die bisherigen 
gegenſeitigen polniſch⸗rumäniſchen Beziehungen ſich durch 
eine allzugroße Nachgiebigkeit Polens ausgezeichnet hätten. 


mäniens müßte daher eine neue Aera in den Beziehungen 
dieſer beiden Staaten einleiten. 


Vergeſſene Einladnugen. 


Warſchau, 20. Februar. Als geſtern vormittag der 
Außenminiſter Zaleſki in Begleitung ſeines Kabinetts⸗ 
chefs Szumlakowſki und des Vorſitzenden des Aus⸗ 
wärtigen Ausſchuſſes, Fürſten Radziwik! im Parla- 
mentsgebäude erſchien, um an der für geſtern einberufenen 
Ausſchußſitzung teilzunehmen, mußte er mit nicht gelinder 
Überraſchung ſeſtſtellen, daß kein einziger Abgeord⸗ 
neter zu der Sitzung erſchienen war. Zuerſt glaubte man 
an eine politiſche Demonſtration, bei der die Einigkeit der 
Vertreter ſämtlicher Parteien allerdings geradezu ſenſa⸗ 
tionell geweſen wäre. Es ſtellte ſich aber heraus, daß das 
Fernbleiben der Abgeordneten einen ganz anderen Grund 
hatte: die Sejmkanzlei hatte einfach vergeſſen, die Ein- 
ladungen an die Ausſchußmitglieder abzuſchicken. 


die Sozialverſicherung in den Weſtgebieten 


Warſchau, 20. Februar. Das Miniſterium für Arbeit 
und öffentliche Fürſorge hat einen Geſetzentwurf ausgear⸗ 
beitet, durch den einige Beſtimmungen über die Sozialver⸗ 
ſicherung auf dem Gebiet der Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen abgeändert werden ſollen. Der grund⸗ 
ſätzliche Zweck des Projekts beſteht darin, die ſoziale Geſetz⸗ 
gebung auf dem Gebiet dieſer Wojewodſchaften mit Ober⸗ 
ſchleſien auszugleichen. Vor allem handelt es ſich um die 
Erhöhung der Leiſtungen, ferner darum, die Reuten 
der Höhe der oberſchleſiſchen Normen anzupaſſen. Das Ge⸗ 
ſetz full die dringendſten Fragen auf dieſem Gebiet bis zu 
einer Zeit regeln, da der Sejm den Geſetzentwurf über die 


1 ſoziale Verſicherung abgeihloien baben wird. 


Die direkte Fühlungnahme der Miniſter Polens und Ru⸗ 


des Poſtulat; das ergibt ſich 


daleiti über die Minderheiten. 


Warſchau, 22. Februar. (Eigene Meldung.) Zu unſerem 
Schlußbericht über die Außendebatte in der Sejmkommiſſion 
iſt noch nachzutragen, daß der Abg. Okulicz (Regierungs⸗ 
klub) auf das Problem der nationalen Minderheiten vom 
Standpunkt der Staatsgeſetze und der internationalen 
Syſteme einging. Er betonte den poſitiven Standpunkt des 
Abg. Will in der Frage der deutſchen Minderheit, Eritifierte 
dagegen die Tendenzen deutſcher politiſcher Faktoren, die in 
der „Deutſchen Allgemeinen ettung“ zum Ausdruck 
kommen, die Rolle pon Beſchützern der nationalen Minder⸗ 
heiten anderer Staaten zu übernehmen. 

Abg. Paliijöw (Ukrain. Klub) trat der Behauptung ent⸗ 
geeen, als ob bei den Forderungen, die die Ukrainer und 

eißruſſen Polens auf dem internationalen Forum zur 
Sprache bringen, die Initiative oder der Beiſtand fremder 
Staaten eine Rolle ſpielte. Der Redner wies darauf hin, 
daß die deutſche Politik auf dem Standpunkte 
der Einheit des ruſſiſchen Imperiums ſtehe, 
was mit irgend einer Begünſtigung ukrainiſcher Selbſtän⸗ 
digkeitsbeſtrebungen unvereinbar ſei. 

Abg. Jeremicz (Weißruſſ. Klub) erhob gegen Polen den 
Vorwurf, daß es nicht die Aufgabe eines Verteidigers der 
Völker Oſteuropas erfülle. 

Der Redner kam auch aufdie Rede des Abg. Will 
zu ſprechen und nannte dieſen einen Romantiker. 
Er erinnerte daran, daß es auch einen Weißruſſen gegeben 
habe, der ſeine Loyalität in einer jo übermäßig herzlichen 
Weiſe betont habe. Auf polniſcher Seite hätte man dieſem 
Weißruſſen — es war der frühere Klubvorſitzende Taraſz⸗ 
kiewicz — damit gedankt, daß man ihn für viele Jahre ins 
Gefängnis geſperrt hätte. Er hoffe nur, daß die Rede des 
Abg. Will nicht auch einmal ein ſolches Echo finden würde. 

Miniſter Zaleſki wandte ſich in einer längeren Rede, in 
der er die an ihn gerichteten Fragen beantwortete, u. a. auch 
dagegen, daß die Diskuſſion in der Minderheiten- 
frage einen fo rieſigen Umfang angenommen habe. 
Er betonte, daß es notwendig ſei, auf dieſem Gebiet die Ar⸗ 
beit verihiedener Reſſorts zu verein heitliche n. Eine 
günſtige Regelung der Verhältniſſe im Innern könne durch⸗ 
aus nicht dadurch gefördert werden, daß man ſich an das 
internationale Forum wendet. 


Verunglimpfung 
des Minderheiten⸗Gedankens. 


Die ofſizielle „Deutſche diplomatiſch⸗politiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt: 

Das Herannahen der nächſten Natslagung des Völker: 
bundes und der hierfür vorgeſehenen ehandlung des 
Minderheiten⸗Problems verſetzt einen Teil der polniſchen 
gef in einen Exregungszuſtand, der die ſonderbarſten 

lüten treibt. So beſchäftigt ſich das „ABC“ in einem Leit: 
artikel mit den von ihm vermuteten Abſichten Dr. Streſe⸗ 
manns in bezug auf die grundſätzliche Seite des Minder⸗ 
eitenproblems und nimmt dieſe Vermutungen zum An⸗ 
aß, um mit den gröblichſten Beſchimpfungen die deutſche 
Politik und mittelbar zugleich die inderheiten zu be⸗ 


denken. — 

Ausgehend von der Behauptung, daß eine deutſche 
Minderheiten⸗Aktion auf eine Umgeſtaltung der Staats⸗ 
form derjenigen Länder hinſteuere, die ſolche Minoritäten 
aben, wird von einer „ſchurkiſchen Idee“ des Streſemann⸗ 
chen Planes geſprochen, und es wird unterſtellt, Deutſch⸗ 
land verſuche, wie ſich die Sowfetregierung des Schlag⸗ 
wortes von der Diktatur des Proletariats zur Aufput⸗ 
ſchung der Arbeiterſchaft fremder Mächte gegen ihre Re⸗ 


gierung bediene, aus der Minderheitenfrage eine Waite 


u ſchmieden, mit der in Geuf auf diplomatiſchem, in an⸗ 
eren Ländern auf revolutionärem Wege ein Vernichtungs⸗ 


kampf durchgeführt werden jolle. Im Zuſammenhang das. 


mit wird von kriegeriſchen Plänen des imperialiſtiſchen 
Deutſchland geſprochen, und es wird wieder, diesmal ſogar 
toch ſtärker, der „Terror der preußiſchen Behörden gegen 
die polniſche Minderheit“, das deutſche Geld für die Unter⸗ 
tützung der Minderheitenverbände uſw. 2215 en. Das 
a . wiederzugeben, erübrigt ſich nach 
eſen Proben. ‘ 

Es würde ſich erübrigen, derartige Hirngefpinite über⸗ 
haupt zur Kenntnis zu nehmen, wenn es ſich um eine ver⸗ 
einzelte jourualiſtiſche Leiſtung handelte, und wenn ſich 
der Angriff nur gegen die deutſche Regierung richten 
würde, die über derartigen Anrempelungen ſteht. Aber 
hier geſchieht zugleich dem Minderheitengedanken Telbft in 
gröblichſter Weiſe unrecht. Der Verſuch, ihn mit dem 
militanten Bolſchewismus in Parallele zu ſtellen, iſt der⸗ 
artig abwegig, daß er nicht unwiderſprochen bleiben kann. 
Denn im Gegenſatz zu den verkündeten revolutionären 
Zielen des Bolſchewismus trägt jede Minderheitenbewe⸗ 
gung einen ausgeſprochen defenſiven Charakter. Sie zielt 
nicht auf Abänderung der Staatsform, nicht auf Errichtung 
einer Herrſchaft über andere, ſondern ausſchließlich auf die 
Sicherung natürlicher und als Kriegsziel der ehemaligen 
Alliterten feierlich verkündeter Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechte beſtimmter nationaler Gruppen 
innerhalb der beſtehenden Staaten und Staatsformen. 
Überdies handelt es ſich nicht um ein im Kampfe gegen be⸗ 
tehende und ſanktionierte Einrichtungen erſtrebtes, ſondern 


in der Hauptſache um Rechte, die durch die verſchiedenſten 


Verträge jtipuliert und im Rahmen des Völkerbundes ver» 
ankert ſind. Endlich iſt das Minderheitenrecht und der 
Anſpruch der Minderheiten auf Wahrung ihrer kulturellen 
Eigenart ein ausgeſprochen pagzifiſtiſches, friedensfördern⸗ 

für jeden denkenden Menſchen 
ohne weiteres ſchon aus dem Begriff und der Bezeichnung 
der „Minderheit“, die ja niemals Mehrheit werden kann 
und ſich der Mehrheit gegenüber nur einer Unterdrückung 
ihrer Rechte erwehrt. 

Die Gedankengänge, die in dem oben erwähnten Ar⸗ 
tikel vertreten werden, find alſo im höchſten Grade un» 
logiſch und abſtrus; mit ihrer Zurechtweiſung ent⸗ 
fällt jedes Bedürfnis, die Beſchimpfungen gegen Deutſch⸗ 
land und deutſche Staatsmänner zurückzuweiſen. Aber 
vom journaliſtiſchen Standesbegriff aus betrachtet, iſt der 
Ton, in dem hier die deutſche Politik und ihre Exponenten 
behandelt werden, ein derartig ungeheuerlicher und auch 
in der Deutſchland gegenüber wahrlich nicht zaghaften pol⸗ 
niſchen Preſſe ungewöhnlicher, daß die Preſſe ſelbſt ein 
Intereſſe daran hat, dieſes Machwerk niedriger zu hängen. 


Forderungen der nationalen Minderheiten 
in Deutſchland. 


Berlin. 22. Februar. PAT. Am Dienstag fand hier 
eine Tagung der nationalen Minderheiten Deutſchlands 
ſtatt, deren Beratungen der Frage des Minderheitenkon⸗ 
greſſes, der ſeit einigen Tagen alljährlich in Genf zuſammen⸗ 
tritt, wie der Frage des Schulweſens der nationalen Min⸗ 
derheiten in Deutſchland gewidmet waren. Die Tagung faßte 
eine Entſchließung, in der an den früheren Standpunkt der 
nationaien Minderheiten in Deutſchland in der Schulfrage ers 
innert und erneut gefordert wird, daß die Frage der nativ. 
nalen Minderheiten in Deutſchland nicht auf dem Wege 
eines Dekrets, ſondern aufdem Wege eines Geſetzes 
für das genze Reichsgeblet geregelt werden ſolle. 
Außerdem wird in der Reſolution betont, daß das Dekret 


das Schulweſen der polniſchen Minderheit ſowie das 


ſchon vorher erlaſſene Dekret über das Schulweſen der däni⸗ 
ſchen Minderheit die Frage des Minderheitenſchulweſens 
nur zum Teil regele, da nur für die beiden Minderheiten 
bindende Kraft habe, nicht aber auch für die übrigen natio⸗ 
nalen Minderheiten Deutſchlands, d. h. die Serben, Litauer 
und Frieſen. 


Deutſch⸗polniſche Abkommen im Reichstage. 


Berlin, 22. Februar. (PAT) In der geſtrigen Sitzung 
hat der Reichstag in erſter und zweiter Leſung das deutſch⸗ 
polniſche Abkommen in der Frage des riedrich⸗ 
7 ha Be und ein weiteres Abkommen über die Fiſche⸗ 
re in den Grenzgewäſſern ratifiziert. Die 
dritte Leſung des Geſetzes konnte infolge der Widerſprüche 
der Kommuniſten geſtern nicht erledigt werden. 


Ruß and und Litauen. 


Wilna, 22. Februar. Aus Kowno wird gemeldet: Bei 
der Überreichung ſeiner N legte der 
neue ſowjetruſſiſche Geſandte in Kowno in feiner 
an den Präſidenten Smetona gerichteten Anſprache ein be⸗ 
ſonderes Gewicht auf die litauiſch⸗ſowjetruſſiſchen Traktate 
aus den Jahren 1920 und 1926. Dieſe beiden Traktate ſind 
für Litauen von großer Bedeutung, da in ihnen identiſch 
die Grenzen Litauens feſtgeſetzt werden. Litauen werden 
darin die Gebiete zuerkannt, auf die das litauiſche Volk ſo⸗ 
wohl aus hiſtoriſchen als auch ethnographiſchen Gründen 
ee erhebt, d. h. das Wilna⸗ und das Grodno⸗ 

e biet. 

Es iſt uns, ſagte der Geſandte, lieb, feſtzuſtellen, daß 
Rußland in dieſer Beziehung ſeinem früheren Standpunkt 
treu geblieben iſt. Auf dieſe Grundlage sp fi) die reine 
Atmoſphäre der litauiſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen, 

+ 


In Litauen hat fih nichts geändert. 


Kowno, 22. Februar. Die „Lietuvos Aidas“ tritt den 
beſonders in der polniſchen Preſſe verbreiteten Gerüchten 
über Anderungen in den inneren Verhält⸗ 
niſſen Litauens in einem Artikel entgegen, in dem es 
u. a. heißt: 

„Schon ſo oft wurden Gerüchte über Reibungen zwiſchen 
dem Präſidenten der Republik und dem Miniſterpräſidenten, 
über Pläne der Regierung über die Rechts⸗ und Links⸗ 
orientierung über Anderungen in der Zuſammenſetzung der 
Regierung, über ein neues Kabinett unter Teilnahme der 
Oppoſition uſw. verbreitet. Man kann nur der Hoffnung 
Ausdruck geben, daß man endlich aufhört, ſich mit derlei 
Dingen zu beſchäftigen, da von irgend welchen politiſchen 
Anderungen keine Rede ſein kann.“ 


Doch Revolution in Litauen? 


Wilna, 22. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
abend war hier die ſenſationelle Nachricht verbreitet, daß in 
Schaulen und Poniewierz um 10 Uhr abends gleich⸗ 
zeitig eine Militär revolution ausgebrochen ſei. Das 
Militär habe die Kommandenre der Garniſoven verhaftet, 
die Aufhebung der Diktatur Waldemaras' und die Einfith- 
rung von konſtitutionellen Regierungen proklamiert. Tat⸗ 
ſache iſt, daß geſtern früh aus Kowno in der Richtung nach 
Schaulen und Poniewierz ein Artillerie⸗ und Kavallerie⸗ 
Regiment in voller Kriegsrüſtung abgegangen iſt. 

In Riga traf geſtern mittag aus Kowno und Schaulen 
die Nachricht ein, daß das Militär die Diktatur von 
Plechavicins ausgerufen habe. 


Auflöſung des ſpaniſchen YrtiNerie-Rorbs, 


Ein neuer Schlag des ſpaniſchen Diktators. 


Wien, 21. Februar. PAT. „United Preß“ meldet aus 
Madrid, daß Primo de Rivera einen neuen großen Erfolg 
für ſich buchen kann. König Alfons hat auf ſeinen Wunſch 
ein Dekret unterzeichnet, nach welchem das ſpaniſche Ar⸗ 
tillerie⸗Korps aufgelöſt wird, und zwar, weil dieſes Korps 
der größte Gegner Primo de Riveras war. 

Nach dem Dekret ſoll das Artillerie-Korps bis zum 
1. Juni d. J. reorganiſiert werden. Sämtliche Offiziere des 
aufgelöſten Korps gelten mit dem heutigen Tage als Zivil⸗ 
perſonen, beziehen keine Penſion und haben auch kein Recht 
zum Tragen der Uniform bis zum Augenblick ihrer even⸗ 
tuellen Wiederaufnahme in die Armee. Diejenigen, die ein 
Geſuch um abermalige Aufnahme einreichen, werden einen 
Eid auf Treue und Gehorſam gegenüber dem Vaterlande, 
dem König und der Regierung zu leiſten haben. Ausnah⸗ 
men macht das Dekret für die Offiziere, die in Marokko und 
in anderen Kolonien Dienſt tun. ! 

Ein halboffizielles Communiqus ſtellt feſt, daß dieſes 
Dekret den Zweck verfolge, das Artillerie⸗Korps von uner⸗ 
wünſchten Elementen zu bereinigen. Diejenigen Offiziere, 
die an der aufrühreriſchen Aktion nicht teilgenommen haben, 
werden erſucht, ſich an die Regierung mit der Bitte um er. 
neute Einſtellung in das Heer zu wenden. 

London, 22. Februar. (Eigene Drahtmeldung.] Nach 
hieſigen Blättermeldungen ſoll es in Spanien bei der Auf⸗ 
löſung des Artillerte⸗Offizierkorps in zahlreichen Bezirken 
zu ernſten Zwiſchenfällen gekommen ſein. So 
haben in Sevilla Kadetten und junge Offiziere den Gen⸗ 
darmerie⸗Offizieren, die die Artillerie⸗Akademie übernehmen 
ſollten, mit der Waffe in der Hand Widerſtand geleiſtet. 
Auch die Infanterie hat mit den Artilleriſten ſympathiſiert, 
erſt * Polizeitruppen iſt die Ordnung wieder hergeſtellt 
worden. ö 


Unruhen in Schantung. 


London, 22. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Unruhen in Schantung, die die amerikaniſchen Marine⸗ 
behörden veranlaßt haben, einen Kreuzer von Manila dahin 
zu entſenden, ſind nach den von den Blättern wieder⸗ 
gegebenen, in Schanghai verbreiteten Gerüchten im Zu⸗ 
nehmen begriffen. Über den Charakter und den Umfang 
der Ausſchreitungen liegen noch keine näheren Nachrichten 
vor. Marſchall Tſchangtſchungtſchang ſoll ſich auf dem Wege 
nach Schantung befinden. Der Ataman Semenow und drei 
andere ruſſiſche Generale, die nach dem Zuſammenbruch der 
weißgardiſtiſchen Bewegung in Sibirien in chineſiſchee 
Dienſten gefochten haben, ſollen ihn begleiten. 

n Tokio iſt man, wie die „Times“ melden, bereits der 
Anſicht, daß Tſchangtſchungtſchang bemüht iſt, ſich eine 
Stellung zu ſchaffen, die es ihm erlaubt, Tſingtau zu bes 
ſetzen, ſobald die Japaner es verlaſſen. 


ber Fall Roja—Kosciallow ' li. 


Der Mißtrauensantrag gegen Koscialkowſki zurückgezogen. 


Warſchau, 21. Februar. Mit beſonderer Spannung 
wurde der geſtrigen Sitzung der Militärxrkommiſſion 
des Seim entgegengeſehen, die in der Mittagsſtunde zu⸗ 
ſammentrat, um über den Fall Kosctakkowſki⸗Roja und über 
das beantragte Mißtrauensvotum für den Vorſitzen⸗ 


ſtarten und dann über 


den der Kommiſſion, Kosctakkowſki, zu beſchlieten. Dieie 
Angelegenheit wurde dadurch beigelegt, daß ſich der Kom⸗ 
miſſtonsvorſitzende bereit erklärte, die Militärkommiſſion 
im Laufe der nächſten zehn Tage einzuberufen zur Durch⸗ 
beratung der Anträge des nationaldemokratiſchen Klubs auf 
Ahänderung einiger Beſtimmungen der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung. Nach der Erklärung Koscfalkowſkis wurde der 
Mißtrauensantrag zurückgezogen. 


Trotzli im Sterben? 


Berlin, 21. Februar. Der Korreſpondent der „Voſſiſchen 
Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand Trotzkis, der im Gebäude der ſowjetruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft unter ſtarker Bewachung von Agenten der Tſcheres⸗ 
witſchanka weilt, hoffnungslos ſei. Trotzkis Tod könne 
jeden Tag eintreten. Der ſchlechte Geſundheitszuſtand 
Trotzkis ſei der Grund dafür geweſen, daß man ihn ſchleu⸗ 
nigſt nach der Türkei geſchickt hat, da es der Wunſch der 
Sowjetregierung geweſen ſei, daß der gefährliche Oppoſi⸗ 
tionär im Auslande und nicht auf dem Gebiet der Sowfet⸗ 
Union ſtirbt. Nach dem urſprünglichen Plan ſollte Trotzki 
im Gebäude der ſowjetruſſiſchen Botſchaft in Angora Woh⸗ 
nung nehmen, dieſem Plan widerſetzte ſich fedoch der Bot⸗ 
ſchafter Surie. Der Korreſpondent behauptet, daß Trotzki 
freiwillig nicht ausgereiſt ſei, die Sowjetbehörden hätten ihn 


zum Verlaſſen Rußlands gezwungen. 


Papſtfetern in Polen. 


Warſchau, 21. Februar. In ganz Polen wurde der 

7. Jahrestag der Krönung und das 50 jährige 
Prieſterjubiläum des Papſtes Pius XI. mit 
rnit und Würde begangen. Die Landeshauptſtadt ehrte 
den Gedenktag am 17. d. M. durch eine große Feſtveran⸗ 
ſtaltung, an der Vertreter der Regierung, des Parlaments, 
die Geiſtlichkeit mit Kardinal Kakowſki an der Spitze 


ſowie der päpſtliche Nuntius Monſignore Marmaggi teil 


nahmen. Im Zuſammenhange mit dieſem Gedenktage ſowie 
zur Würdigung des glücklichen Zuſtandekommens des Ab: 


kommens zwiſchen dem Vatikan und der italieniſchen Re⸗ 


gierung wurden zwiſchen dem Präſidenten der Republik und 
dem Papſt ſowie dem König von Italien Telegramme aus- 
getauſcht. Telegramme wurden ferner gewechſelt zwiſchen 
Marſchall Pilſudſki und dem Papſt ſowie zwiſchen dem 
polniſchen Außenminiſter Zaleſki und dem Kardinal 
Gaſparrt ſowie dem Miniſterpräſidenten Muſſolini. 


Regelung der Gebühren für lirchliche 
; Handlungen. 


Warſchau, 21. Februar. In der geſtrigen Sitzung der 
Unterrichtskommiſſion des Sejm beſchäftigte man 
ſich mit einem Antrag der Wyzwolenie⸗ Partei auf 
Regelung der Gebührenſätze für kirchliche Amtshandlungen. 
Das Referat hatte der Abg. Langer übernommen, der die 
Annahme des Geſetzes empfahl, durch das beſtimmte Taxen 
für Trauungen, Beerdigungen Taufen uſw. eingeführt wer⸗ 
den ſollen. Der Sprecher des Regierungsklubs Abg. Piaſecki 
betonte, daß der Antrag im Widerſpruch zu den beſtehenden 
Geſetzen und dem Konkordat ſtehe und empfahl die Annahme 
einer Entſchließung, durch welche die Regierung er: 
ſucht wird, im Einvernehmen mit der Kirche Schritte zu 
unternehmen, um die Frage der Gebührenſätze für kirchliche 
Amtshandlungen zu regeln. Dieſe Entſchließung wurde von 
der Kommiſſion einſtimmig angenommen. 


0 Republik Polen. 


Die „Gazeta Warſzawſka“ beſchlaguahmt. 


Warſchau, 22. Februar. Die Mittwochausgabe der 
natipnaldemokratiſchen „Gazeta Warſzawſka“ verfiel 
auf Anordnung des Regierungskommiſſariats der Beſchlag⸗ 
nahme wegen zweier Artitel unter den Überſchriften „Ver⸗ 
folgung der akademiſchen Jugend“ und „Die wahren Ur⸗ 
ſachen der Auflöſung des Schleſiſchen Seim“. Nach der Be⸗ 
ſchlagnahme erſchien eine zweite Ausgabe mit zwei großen 
weißen Flächen. 0 


Die Gewerbeſtener in der Finanzkommiſſion. 


Warſchau, 22. Februar. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
der Finanzkommiſſion des Sejm referierte der Abgeordnete 
Holtynſki (Regterungsklub) über den Geſetzesentwurf, nach 
welchem der Finanzminiſter ermächtigt werden ſoll, die 
Gewerbeumſatzſteuer herabzuſetzen. Korrefe- 
rent war der Abg. Lewandowski (Nationaler Klub), der den 
Standpunkt ſeines Klubs begründete. Im Ergebnis der 
Ausſprache wurde eine beſondere Unterkommiſſion gewählt, 
die mit ihren Arbeiten ſchon heute beginnen ſoll. 


Deutſcher Proviant für einen polniſchen 
Dampfer. 


Berlin, 22. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
mittag warf ein deutſches Flugzeug einen Sack mit 50 Kilo⸗ 
gramm Fleiſch, Brot und Rum auf den vom Eiſe feſt⸗ 
gehaltenen polniſchen Dampfer „Tezew“ ab, um die einge⸗ 
ſchloſſene Beſatzung des Schiffes mit Proviant zu verſorgen. 


Neues Izeanflug⸗Projekt Köhls. 


Mit Fitzmaurice von Berlin nach Newyork. 


Berlin, 22. Februar. Zu den Ozeanuflugplänen der 
Bremen“⸗Piloten Köhl und Fitzmaurice erfährt eine 
Berliner Korreſpondenz u. a. folgende Einzelheiten: 
„Köhl und Fitzmaurice wollen in Begleitung zweier 
weiterer Piloten, deren Namen noch nicht genannt werden 
ſollen, Anfang Juni von Berlin aus nach Newyork ſtarten 
und ſich dabei einer normalen Verkehrsmaſchine, 
und zwar der dreimotorigen Junkers G. 24, bedienen. Das 
Flugzeug, das mit drei Junkersmotoren zu je 950 P. S. 
ausgerüſtet wird, erhält ſtatt der Laufräder beſonders ſorg⸗ 
fältig konſtruierte. für den Gebrauch auf hoher See geeignete 
Schwimmer, und infolgedeſſen wird der Start entweder 
auf dem Müggel⸗ oder auf dem Wanuſee vouſtatten gehen. 
Köhl will nur mit 42 geringem Brenn vorrat 
erlin mit Hilfe eines beſonderen 
ankflugzeuges die Brennſtoffbehälter des fFlugzenges mit 
insgeſamt 6 To. Benzin auffüllen, um hierauf den Flug 
nach Newyork, jedoch nicht wieder über Irland. ſondern 
über die ſüdliche Ronte anzutreten. Über Liſſabon 
wird die Ozeanflieger eine zweite Tankmaſchine erwarten 
und ihnen abermals den notwendigen Brennſtoff in der 
Luft zuführen. Für den Hall daß das Ozeanflu⸗zeug gleich 
8. Beginn des Fluges über dem offenen Meer mit ſtarken 
egenwinden zu kämpfen haben und ſich ſeine Geſchwindig⸗ 
keit entſprechend verringern würde, ſoll auf funkentelegra⸗ 
7x75 Nachricht von Bord der Maſchine ein drittes Tank: 
lugzeug von Horta aus ſtarten und eine letzte Breunſtoff⸗ 
übernahme über dem Atlantik ermöglichen. 


2. Blatt, 


Pommerellen. 


22. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mon⸗ 
tag, dem 25. Februar, 19.30 Uhr, im Rathaus II ſtatt. Auf 
der Tagesordnung befinden ſich außer einem Kaſſenrevi⸗ 
fionsbericht und der Wahl eines Schiedsrichters für den 
2. Bezirk folgende Punkte: Beſchlußfaſſung in Sachen der 
Erweiterung des Elektrizitätswerks; Beſchlußfaſſung über 
eine Anderung der Bedingungen für den Bau des Tunnels 
beim Eiſenbahnübergang in der Rhedenerſtraße; Aufnahme 
einer Anleihe für die Erbauung einer Remiſe für die Frei⸗ 
willige Feuerwehr: Aufnahme einer Anleihe aus der 
Landeswirtſchaftsbank für die Errichtung von Wobnhäufern; 
Beſchlußfaſſung über ein Statut über die etatsmäßigen 
Dienſtſtellen für die ſtädtiſchen Beamten. * 

Der Dans: und Grundbeſitzerverein Graudenz hielt 
am Mittwoch im „Goldenen Löwen“ ſeine Hauptverſamm⸗ 
lung ab, die von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, Stadt- 
baurat a, D. Witt, geleitet wurde. Zunächſt erſtattete 
Rafiterer Kurlenda den Kaſſenbericht; daran anſchließend 
wurde ihm Eutlaſtung erteilt. Nach dem vom Vorſitzenden 
erſtatteten Jahresbericht ſind im Jahre 1928 vier Verſamm⸗ 
lungen und eine Vorſtandsſitzung abgehalten worden. Am 
14. Mai fand in Bromberg eine Sitzung des Pommerelliſchen 
Verbandes, am 8. Januar d. J, ebendaſelbſt eine Tagung 
des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe, dem die Haus⸗ 
beſitzervereine des Pommerelliſchen Verbandes bekanntlich 
im vorigen Jahre beigetreten ſind, ſtatt. In letzterer 
Sitzung wurde u. a. angeregt, über die Wirkungen des 
Mieterſchutzgeſetzes in den verſchiedenſten Kreiſen eine Um⸗ 
frage zu geranſtalten. Man ſah aber ſchließlich danon ab 
und beſchränkte ſich darauf, die Angelegenheit weiter ſo zu 
verfolgen, wie es bisher geſchehen . Aus der ſonſtigen 
Wirkſamkeit des Vereins reſp. des Vorſtandes hob der 
Berichterſtatter die in der Angelegenheit der Erhebung der 
Steuer von den Bruttomieten, anſtatt wie es gerechtfertigt 
wäre, von der Nettomtete, hervor. In dieſer Sache hat der 
Verein, nachdem Eingaben an Finanzamt und Figanz⸗ 
kammer vergeblich waren, beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
gericht eine Klage angeſtrengt, deren Entſcheidung bei der 
Überlaſtung dieſer Inſtanz wohl noch eine geraume Zeit auf 
ſich warten laſſen wird. Eine weitere Sorge des Pereins 
iſt die Gepflogenheit der Behörde, gie Hauszinsſteuer von 
den 1914 bezogenen Mieten zu erheben, obne Rückſicht 
darauf ob der Hausbeſitzer dieſe Mieten auch letzt erhält. 
An die Mitglieder erging die Aufforderung, zur Verſolgung 
dieſer Sache durch a von Material beizutragen. 
Weitere Gegenſtände des Jahresberichts waren noch die 
Fragen der Hypothekenaufwertung und der Abnuutzungs⸗ 
quote. An den Bericht ſchloß ſich eine Beſprechung, in 
welcher vom Verſammlungsleiter u. a. in der Steuerfrage 
ſowie dem Punkte der Abnutzungquote wertvolle Hinweiſe 
gegeben wurden. Es esjolgtt nunmehr die e 
durch die Abwanderung des Rentierxs Stuhldreer vakanten 
Poſtens des erſten Vorſitzenden. Als ſolcher wurde, abge⸗ 
ſehen von einem leeren und einem anderslautenden Stimm⸗ 
zettel, mit allen anderen Stimmen Rechtsanwalt Foege 
gewählt. Dieſer nahm mit Dankesworten das Amt an und 
ſprach die Hoffuung aus, daß die anderen Vorſtands⸗ 
mitglieder, insbeſondere der bewährte bisherige zweite 
Vorſitzende, Stadtbaurat a. D. Witt, ihm gern zur Seite 
ſtehen würden. a * 

x Ein frecher Überfall wurde am Dienstag am bellen 
Tage in der Nähe des Stadtparkes verübt. Kurz vor 9 Uhr 
morgens ging das Wieſenweg Nr. 10 wohnhafte Fräulein 
Wanda Lorke, die im Bureau der Fliegerſtation be⸗ 
ſchäftiat u ihrer Arbeitsſtätte. Etwa auf der Hälfte 
Wegs trat ihr plötzlich ein junger Menſch, der einen Re⸗ 
volver in der Hand hielt, entgegen, packte ſie und verſuchte 
fie in den Park bineinzuziehen. Dem kräftig um Hilfe 
ſchreienden Mädchen, das 500 enerati pet ehr ſetzte, ge⸗ 
lang es aber, ſich aus den Händen des Strolches zu befreien. 
Ihre Rettungsruſe waren von dem Poſten vor der Flieger⸗ 
ſtation wahrgenommen worden. der Soldaten zur Hilfe 
herbeigeholt batte. Der Bandit, der dies beobachtete, flüch⸗ 
tete dann eiligſt der Stadt zu. Die eingeleitete Verfolgung 
blieb leider ohne Erfolg, f * 

x Diebitähle, Zwei Diebſtähle bedeutenderer Art meldet 
der Polizeibericht vom Donnerstag. So wurden dem 
Tuſcher Damm wohnhaften franzöſiſchen Staatsangehörigen 
Pierre Nico Überzieher und Anzüge im Werte von 
2000 Zloty, ferner dem Kaufmann Alfred Boeſig, 
Friedrichſtraße 7, zwei Füäſſer Ol und acht leere Fäſſer im 
Werte von 650 Zloty entwendet. * 


* 


7 
Vereine, Veranſtaltungen 1c. 

Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf die Fremden⸗ und Volksvor⸗ 
ftellung morgen. Sonntag, den 24, Februar, mit dem Schwank 
„Unter Geſchäftsaufſicht“ und der Wiederholung der Tänze des 
Maskenballs „Einſt und Jetzt“ in der Ausſchmückung und Be⸗ 
feuchtung des Feſtes wird noch einmal empfehlend hingewieſen. 
Die Aufführung beginnt pünktlich um 2½ Uhr und iſt ſo zeitig 
zu Ende, daß die Beſucher noch die Abendzüge erreichen je: 


— — > 


Thorn (Toru), 


Von Wetter und Weichſel. Das Thermometer zeigte 
Donnerstag früh in der Innenſtadt —8 Grad Celſius. — 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug 1,36 Meter über Nor, 
mal, iſt alſo etwas zurückgegangen. Das Eis hat, wie von 
Einwohnern der Weichſelniederung berichtet wird, ſtellen⸗ 
wefſe eine Stärke von 80-100 Zentimetern. Man hofft und 
wünſcht, daß das Tauwetter allmählich eintreten möge, da, 
bei plötzlich einſetzender wärmerer Witterung im ganzen 
Stromgebiet, das auch noch Bug und Narew umfaßt, kata⸗ 
ſtrophale Folgen bei eintretendem Eisgang und hwaſſer 
zu gewärtigen ſind. Wie wir hören, ſollen von militäriſcher 
Seite bereits Vorkehrungen zum eventuellen Sprengen der 
Eisdecke getroffen werden. * *. 

Um Lebensmittel ſyſtematiſch beſtohlen wurde der in 
der Elifabethſtraße 9 wohnhafte Franz Cierſzewſki. 
Sein Schaden beträgt etwa 1000 Zloty. Der Angelegenheit 
hat ſich die Polizei angenommen, die ſofort eine energiſche 
Unterſuchung einleitete. % * 

= Beſtohlen wurde hierſelbſt der Landwirt Bernard 
Pioch aus Rentſchkau hieſigen Kreiſes, dem ein Ruckſack 
mit 10% Kilo Speck entwendet wurde. PR * 

== Handtaſchendiebſtahl. Der in der Katharinenſtraße 
Nr. 7 wohnhaften Gertrude Maslinſka wurde das Hand⸗ 
täſchchen mit 9 Zloty barem Geldinhalt geſtohlen. * * 

= Feftgenommen wurden am Mittwoch eine Perſon 
wegen illegaler Grenzüberſchreitung, eine Perſon wegen 
Trunkenheit und Widerſtands gegen die Staatsgewalt . 
drei Perſonen wegen Vagabundierens. 0 * * 


Evangel, Gemeinde en 
Ng 3. Vorm. 10 Ausſchmüdu 
Uhr cottesdi 1 N des 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 23. Februar 


= Rohe Burſchen. Von den im vergangenen Jahre 
an der Culmer Chauſſee neu angepflanzten Bäumchen ſind 
in einer der letzten Nächte eine ganze Reihe von unbekann⸗ 
ten Tätern umgebrochen worden. Der Magiſtrat ſetzte eine 
Belohnung in Höhe von 50 Zloty für Namhaftmachung der 
Burſchen aus. 8 1 * 8 


CFC 


* Culm (Chelmno), 24, Februar. Wiederaufnahme 
des Autobusverkehrs. Nach achttägiger Unter⸗ 
brechung infolge Schneeverwehungen verkehrt ſeit Donners⸗ 
tag, 21. d. M., wieder der Autobus Culm—Kokotzko— 
Dromberg, \ 

m Dirſchau (Tezew), 21. Februar. Schadenfeuer. 
Heute morgen gegen 5 Uhr brach in dem Konfektions⸗ 

eſchäft der Firma Gebr. Witoſfawſki am Markt ein 
chadenfeuer aus. Dort war in den Räumlichkeiten des 
Zentralhotels, die im Hauſe der genannten Firma im 
2. Stockwerk gelegen ſind, durch einen ſchadhaften Ofen ein 
Decken brand ausgebrochen, der auf das im 1. Stock 
gelegene Geſchäft der Firma übergriff, da der Oſen durch 
die ausgebraunte Decke herunterſtüzte und die dort 
befindlichen Warenvorräte in Brand ſetzte. Es entwickelte 
ſich dadurch ein ſtarker Rauch, der alle Räumlichkeiten 
ausfüllte. Mit Gasmasken verſehen, unternahmen die 
Feuerwehrleute die Bekämpfung des Feuers. Erſt nach 
zwei Stunden konnte die größte Gefahr beſeitigt werden. 
Der entſtandene Schaden beläuft ſich auf ca. 70 000 Zloty; 
er iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. ER 

bh. Gorzuo (Gorzno), 19. Februar. Diebſtahls⸗ 
chronik. Am Abend des letzten Sonntag drangen in das 
Manufakturwarengeſchäft Szeſer zwei jugendliche Bur- 
ſchen ein, eigneten ſich drei Ballen Ware an und ſuchten da⸗ 
mit das Weite. Der Polizei iſt es gelungen, die Täter zu 
ermitteln und die entwendete Ware ihrem rechtmäßigen 
Eigentümer auszuhändigen. — Unerwünſchte Gäſte ſtatteten 
nachts einem Beſitzer in Brinſk⸗Fialken (Fialki) einen Be⸗ 
ſuch ab, wobei ſie aus ſeinen Bienenkörben Honig ent⸗ 
wendeten. Als die Diebe ſind drei Erwerbsloſe von hier 
ermittelt worden. Die Sache iſt der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben. — Auf dem heutigen Wochenmarkt koſtete das 
Pfund Butter 2,50—2,70 und die Mandel Eier 3,90 —3,50. 

* Konitz (Chojnice), 21. Februar. Zwanzig Zentner 
Kartoffeln geſtohlen wurden einem Kaufmann in 
Koslinka von ſeinem Kutſcher. Dem Diebe, der gefaßt wer⸗ 
den konnte, wurden die Kartoffeln abgenommen. — Bei dem 
Arbeiter Gwisdala in Schliewitz drangen des Nachts 
Diebe ein und ſtahlen zwei Herrenanzüge, zwei Damen⸗ 
mäntel, zwei Kleider, einen Schirm und 50 Zloty in bar. 
Der Geſamtſchaden betrügt etwa 600 Zloty. — Aus 
Legbono, Keris Konitz, fuhr ein Mann mit feinen zwei 
Söhnen auf dem Fuhrwerk nach Tuchel zum Wochenmarkt 
Sie beſuchten mehrere Schuhgeſchäfte und Lederhandlungen 
und ſtahlen dabei im Schuhgeſchäft Kraut ein Paar lange 
Schaftitiefel, bei Sarnowfki ein Paar halblange Stiefel, in 
einem anderen Laden je ein Paar neue und ein Paar repa⸗ 


Graudenz. 


wle or dei Dr. med. Leopold Blind 
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neu zu bejegen. Herren und Damen mit 
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aul Görtz. Dragasz 
Zandt 3. Tel. 793. 
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jung. Mädchen deutſche Bühne - Grudzigds. 


Sonntag, den 24. Februar 1929 
f als Auſwartung nachmittags 2½¼ Uhr im Gemeinde hauſe 
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5 enſt, 11½½ 
Uhr Kindergottesdienft, — 
Nachm. 8 Uhr; Soldaten 
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auch für Mitglieder der Bahnkrankenkasse 
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mit 14kar. Goldfeder in allen Spitzenbreiten Toru, Sutiennicga 2 11 


Justus 


b, Mastendil 
Nelkuchtung — 
Amerikanische Motore - 425.8. 


für Industrie u. Landwirtschaft, sehr ökono- 
misch arbeitend und ſeicht, zu bedienen 


rierte Damenſchuhe. Als ſie die geſtohlenen Sachen auf den 
Wagen laden wollten, erſchien die Polizei beſchlagnahmte 
die geſtohlenen Sachen und verhaftete die Diebe, 

h. Lautenburg (Lidzbark), 20. Februar. Der Schnee⸗ 
ſtu rm in den letzten Tagen hat hier gewaltige Verwehnn⸗ 
gen verurſacht. Die Wege find derart verweht, daß ſie ſaſt 
unpaſſierbar find. Infolgedeſſen find auch die Zufuhren zu 
den Wochenmärkten fehr ſchlecht. Die Eiſenbahnzüge treſſen 
mit großen Verſpätungen ein; ein Teil der Züge iſt über⸗ 
haupt eingeſtellt. Der Kohlenmangel wird hier zur drücken⸗ 
den Plage. Trotzdem mehrere Kohlengeſchäfte am Orte find, 
find die „ſchwarzen Diamanten“ auch für teures Geld nicht 
mehr zu haben, Koks gibt das Gaswerk auch nicht mehr ab, 
Infolge der ſtarken Fröſte — man verzeichnete 35 Grad Cel⸗ 
ſius — ſind die Röhren an der Waſſerleitung geplatzt, ſo daß 
die Bewohner genötigt ſind, ſich anderweit mit dem nötig⸗ 
ſten Waſſer zu verſorgen. 

* Schwetz (Swiecie), 21. Februar. Aufgaben des 
Religions unterrichte. Eine Arbeitsgemeinſchaft 
von neun Lehrern bzw. Lehrerinnen, drei Diakoniffen und 
fünf Pfarrern tagte unter dem Vorſitz von Superintendent 
Morgenroth in Terespol, Kreis Schwetz. Pfarrer 
Zellmann aus Gruppe ſchilderte in ſeinem Referat den 
traurigen Wiſſensſtand der Kinder, die in den Konfirman⸗ 
denunterricht kommen, und die den bibliſchen Stoff des 
Alten und Neuen Teſtaments nicht einmal notdürftig be⸗ 
errſchen. In der ernſten und eingehenden Beſprechung 

ieſer ſchweren Aufgabe wurde die Wichtigkeit des Katechis⸗ 
mus betont und Lehrer Lawrenz aus Julienhof gebeten, 
einen Plan über den Stoff aufzuſtellen, der von einer ein⸗ 
klaſſigen Schule gefordert werden kann. Lehrer Lawrenz 
zeigte auch in einer Lektion über den Hauptmann von Ka⸗ 
pernaum anſchaulich die rechte Methode des Religionsunter⸗ 
richts. Alle Teilnehmer waren dankbar für dieſe Tagung, 
die das gegenseitige Verſtändnis und die Zuſammenarbeit 
gefördert und jeden in ſeiner Unterrichtsnot geſtärkt hatte. 

a Schwetz (Swiecie), 20. Februar. Der Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt war, obgleich die Wege durch den beſtändigen 
Schneefall und die Verwehungen noch recht unpaſſierbar 
und beſchwerlich ſind, ziemlich gut beliefert. Trotzdem aber 
machte ſich eine Preisſteigerung bemerkbar. Man verlangte 
ür Butter 3.503,60 pro Pfund, für Gier 5—5,50 pro 

andel. Ferner koſteten: Glumſe 0,40, grüne Heringe 0,60, 
weiße Bohnen 0,40, Mohrrüben 0,20, Zwiebeln 0,40. Der 
Fleiſchmarkt wies große Lücken auf, — Die Kohlen⸗ 
knappheit dauert an, obgleich einige der Händler in⸗ 
wiſchen einige Waggons Kohlen und Briketts erhalten 
beben, ſo iſt das für die Bevölkerung doch lange nicht aus⸗ 
reichend. Auch die Waſſernot hält au. Da für zwei Tage 
vom Waſſerwerk die Leitungen zwecks Reparatur abgeſtellt 
wurden, wurden vom Werk Tonnen mit Waſſer in der 


Stadt für die Bevölkerung ausgefahren. 


* Bempelburg (Sepölno), 21. Februar. Ein Düppel- 
türmer geitorben. In Sitno hieſigen Kreiſes ſtarb 
vorige Woche der ehemalige Landwirt Johann Teske im 


Heute Nacht entichlief ſanft nach ſehr ſchwerem 

Selden nach geſegnetem, arbeitsreichen Leben mein 
er ber Wann, unſer treulorgender Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, Schwager, Onkel und Bruder, der 


Uhrmachermeiſter 


Max Lange 


im Alter von 80 Jahren. 
Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme im 
Namen der Hinterbliebenen an 


Anna Lange geb. Thomas. 
To run, den 21. Februar 1929. 
Beerdigung Sonntag, nachm. 4 Uhr, von der 
Leichenha 


des altſtädt. engl. Kirchhofſes aus. 2684 


in verschledenen Größen 


empfehlen 19786 
Falarski & Radaike 
Tel. 561. Torun Te, 561. 


Szeroka 44, Stary Rynek 36. 
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92. Lebensjahre. Er war am 29. Mai 1837 geboren, diente 
von 1859 bis 1861 bei der 6, Kompanie des Pomm. Füſilier⸗ 
Regts. 34 in Mainz und Raſtatt. Er war einer der weni⸗ 
gen Krieger, die die drei Feldzüge 1864, 66, 70/71 ganz mit⸗ 
gemacht haben. 


i Polniſch⸗Oberſchleſien. 
* Kattowitz (Katowice), 20. Februar. Drei Tote 
durch Kohlenſtaub⸗Exploſion. Am Dienstag 


vormittag gegen 9 Uhr ereignete ſich auf der 500⸗Meter⸗ 
Sohle der Ferdinandgrube bei Kattowitz beim Ab⸗ 
bau eines Stollens eine ſchwere Kohlenſtaub⸗Exploſion, die 
drei Todesopfer forderte. An der Unglücksſtelle fanden die 
Rettungsmannſchaften, die fofort in Tätigkeit traten, die 
drei vollkommen verkohlten Leichen. Durch die ungeheuren 
Rauchwolken, die ſich infolge der Exploſion entwickelten, 
flüchteten die Bergleute der umliegenden Felder zum 
Schacht, da man einen Grubenbrand vermutete. Von der 
Gewalt der Exploſion zeugen die Verwüſtungen auf 
der Strecke. Die Schienen der Grubenbahn wur⸗ 
den wie Streichhölzer gelnickt und eine 40 Zentner 
ſchwere Haſpel und mehrere Kohlenwagen wurden mehrere 
Meter weit fortgeſchleudert und zertrümmert. Über die 
tatſächlichen Urſachen der Exploſion konnten noch keine 
genauen Ermittlungen angeſtellt werden, da die Strecke 
erſt geräumt werden muß. Soviel iſt nur bekannt, daß die 
Exploſion bei Zündung eines Sprenggeſchoſſes mit Hilfe 
einer elektriſchen Maſchine erſolgte. 


r — 


Freie Stadt Danzig. 


* Eine Eisſcholle mit acht Perſonen treibt auf die See 
hinaus. Am Strande von Heubude iſt eine mächtige Eis⸗ 
ſcholle von etwa drei Kilometern Länge abgebrochen und 
treibt in der Richtung nach Hela in See. Auf der Scholle 
befinden ſich acht Perſonen, die vom Strande abgeſchnitten 
find. Die Polizeiwache Heubude iſt ſofort zur Hilfeleiſtung 
abgegangen. — Nach zweimaligen mißglückten Verſuchen, 
die Perſonen mit Hilfe eines Dampfers und eines Flug⸗ 
zeuges zu retten, gelang es ſchließlich ein Boot an die Eis⸗ 
ſcholle heranzuführen, mit deſſen Hilfe die 8 Perſonen in 
Sicherheit gebracht wurden. —— 


Meſſerſtecher bei der Arbeit. Geſtern abend um 
9.45 Uhr wurde die 30 Jahre alte Frau Margarete Eiſen⸗ 
dick auf dem Altſtädtiſchen Graben von Paſſanten in ſchwer 
verletztem Zuſtand aufgefunden und zum Holzmarkt geführt. 
Ein herbeigerufener Schupobeamter brachte die Schwerver⸗ 
letzte zum Arzt, der einen 15 Zentimeter langen Schnitt 
über die linke Wange, zwei Stiche am Hals, zwei Stiche 
im Rücken und einen Stich in den Hinterkopf feſtſtellte. Nach 
Angaben der E. kommt der 22jährige Seemann Hans 
Straſchewſki, Hirſchgaſſe 14 wohnhaft, als Täter in 
Frage. Dieſer ſei der E. um 9/5 Uhr auf dem Altſtädtiſchen 
Graben gefolgt. In Höhe der Näthlergaſſe habe er ohne 
jeden Wortwecheſel von hinten auf die Ahnungsloſe ein⸗ 
geſtochen. Nachdem die Wunden von dem Arzt genäht und 
verbunden worden waren, wurde die Verletzte in die Woh⸗ 
nung ihres Bräutigams gebracht. — Kurze Zeit darauf, 
etwa um 10 Uhr, wurde der Wachtmeiſter der Schutzpolizei 
Goerke an der Schneidemühle von mehreren Männern 
mit Stichverletzungen aufgefunden. Die Männer holten 
einen Schupobeamten herbei, dem der verletzte Beamte noch 
ſtöhnend zurufen konnte, daß er von einem unbekannten 


Linoleum 


A. O. Jende, Bydgoszez. 
Teleton 1449 1738 Gdanska 165. 


Jeparatoren 


Ztoty 15000 ſucht ein 
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Offerten unter U. 1350 
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Täter plötzlich einen Meſſerſtich erhalten habe. Dabei zeigte 
er auf den auf dem Bürgerſteig ſtehenden 26 Jahre alten 
Arbeiter Leo Wiſchnewſki, Ritterſtraße 25/26, und 
ſagte, daß dieſer ſich ebenfalls an dem Überfall beteiligt habe. 


Hierauf brach der Bedauernswerte zuſammen und wurde 


mit einem Kraftwagen des inzwiſchen alarmierten Überfall⸗ 
kommandos ins Städtiſche Krankenhaus geſchafft. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er einen Stich in die Lunge da⸗ 
vongetragen hat. Wiſchnewſki wurde ins Polizeigefängnis 
eingeliefert. —— 


—— EEE EEE SEEEEEENTEEIEEIETEBEEEESUTNET EREUNNORETTEREEEEIEEOTEIETEEREESETETEEADESeR BETRETEN RITTER. 


Bor der Aufklärung 
des großen Treſorraubes. 


Berlin, 20. Februar. Die Aufklärung des großen Bank⸗ 
einbruches am Wittenbergplatz iſt, wie die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ meldet, ein großes Stück vorwärts gekommen. Wäh⸗ 
rend bisher für die Täterſchaft der drei Gebrüder 
Saß nur allgemeine Umſtände ſprachen, iſt es der Polizei 
gelungen, einige direkte Tatindizien zu ermitteln. Die drei 
verhafteten Brüder Saß wurden unter ſorgſamer Be⸗ 
deckung unauffällig an den Tatort des Bankeinbruches am 
Wittenbergplatz geführt. Die Kriminalpolizei ſtellte ſie zu⸗ 
nächſt den einzelnen Bankbeamten gegenüber, um zu er⸗ 
mitteln, ob die Brüder Saß vielleicht in dem Treſor ein 
Schließfach beſeſſen haben. Dieſe Ermittelungen ſind noch 
nicht abgeſchloſſen. Es ergab ſich aber bei der Gegenüber⸗ 
ſtellung der Brüder Saß mit den Hausbewohnern und mit 
einzelnen Paſſanten, die in den fraglichen Nächten vers 
dächtige Geſtalten vor dem Haufe und in dem Haus hof bes 
merkt haben wollten, eine ſenſtionelle über» 
raſchung, durch die die Kriminalpolizei in ihrem Glauben 
an die Täterſchaft der Saß' geſtärkt wurde. Die drei 
Brüder Saß wurden nämlich von mehreren Haus⸗ 
bewohnern und von den genannten Straßenpaſſanten 
ohne jeden Zweifel wiedererkannt. Dieſe Zeugen ſagten 
übereinſtimmend aus, daß die drei Brüder Saß in den in 
Joe kommenden Nächten vor dem Hauſe und auf dem 

ofe von ihnen beobachtet worden find. Dieſe Zeugen find 
um fo wichtiger, als den Zeugen die Brüder Saß nicht als 
die vermutlichen Täter vorgeführt wurden. ſondern ſie wur⸗ 
den ron ihnen aus der Reihe von nichtuniformierten Be⸗ 
amten einwandfrei erkannt. 5 


—— 


der entführte Redner. 


Das Amtsgericht in Neukölln verhandelte am Dienstag 
den Prozeß gegen die Rundfunkattentäter, die, wie 
in allgemeiner Erinnerung, am 6. Oktober v. J. unter dem 
Gelächter nicht nur der Berliner den „Vorwärts“ -Redakteur 
Dr. Wolfgang Schwartz im Auto entführt haben und ſtatt 
ſeiner einen kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten in den 
Senderaum der Funkſtunde Akt.⸗Geſ. ſchmuggelten. Das 
kleine Gerichtsgebäude in Neukölln war ſeit den frühen 
Morgenſtunden von einer großen Menſchenmenge umlagert. 
Starke Polizeiaufgebote ſperrten es nach allen Seiten hin 
ab. Während der Verhandlung lagen in den einzelnen 
Flügeln des Gebäudes und im Eingang Polizeimannſchaften 
in großer Zahl. In den Verhandlungsſaal konnten nur 
etwa dreißig Zuhörer eingelaſſen werden. Über vierzig 
Preſſeleute wohnten der Verhandlung bei. 

Der Angeklagte Dr. Karl Frank, der als einziger der 
drei Angeklagten in Haft iſt, wurde in einem Polizeiwagen 


vom Unterſuchungsgefängnis nach Neukölln gefahren und 


aefeffelt ins Gerichtsgebäude geleitet. Zu Beginn der 
Verhandlung brachte der Verteidiger Dr. Franks, Rechts⸗ 
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anwalt Dr. Apfel, dieſe Tatſache dem Gericht zur Kenntnis, 
proteſtierte gegen die Feſſelung und dagegen, daß man ſeinen 
Mandanten bis zur Eröffnung der Verhandlung in einer 
dunklen Zelle verwahrt habe. 

Das Urteil lautete: Der Angeklagte Dr. Frank wird 
wegen Freiheitsberaubung und Nötigung zu einer Gefäng⸗ 
nisſtrafe von vier Monaten, die übrigen Angeklagten wegen 
des gleichen Vergehens zu je drei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Der Angeklagte Scherlinſki wird von der Anklage 
des unbefugten Waffenbeſitzes freigeſprochen. Der Ange⸗ 
klagte Frank dagegen wird wegen unbefugten Waffenbeſitzes 
zu zwanzig Mark Geldſtrafe beziehungsweiſe zwei Tagen 
Haft verurteilt. 

In der Urteilsbegründung wurde unter anderem folgen⸗ 
des ausgeführt: Der Rundfunk iſt ein Mittel zur Beein⸗ 
fluſſung der Offentlichkeit, wie es zurzeit kaum ein geeig⸗ 
neteres gibt. Deshalb hat der Staat den Rundfunk über⸗ 
nommen, deshalb war ein Anſchlag auf den Rundfunk eine 
Verletzung der Staatsautorität. Frank war ſchwerer zu 
beſtrafen, weil er der geiſtige Urheber der Tat und ſchon 
mehrfach wegen politiſchen Vergehens vorbeſtraft iſt. Die 
Unterſuchungshaft iſt ihm angerechnet worden. Eine Haft⸗ 
entlaſſung Franks kann aber nicht ſtattſinden. Das Gericht 
hat ſich nicht entſchließen können, den Angeklagten Strafaus⸗ 
ſetzung zu gewähren, weil die Angeklagten in ihrem Schluß⸗ 
wort erklärten, daß ſie dieſelbe Tat, die ſie begangen haben, 
jederzeit noch einmal begehen würden. 


Kleine Rundſchau. 


x „Graf Zeppelin“ fliegt nicht nach Agypten. Die ge⸗ 
plante Fahrt des „Graf Zeppelin“ nach Agypten hat ſich als 
undurchführbar erwieſen, da nach den Ergebniſſen einer in⸗ 
offiziellen Fühlungnahme nicht damit zu rechnen iſt, daß bei 
den in Betracht kommenden offiziellen Stellen des Aus⸗ 
landes ein ſolches Unternehmen ohne weiteres begrüßt wer⸗ 
den dürfte. Von der Einleitung offizieller Schritte, um die 
Genehmigung zum Beſuch des Luftſchiffes in Agypten zu er⸗ 
halten, iſt infolgedeſſen, wie die Blätter erfahren, abgeſehen 
worden. a 

„Von Wölfen gefreſſen. In der Ortſchaft Szumen 
Bulgarien) iſt ein griechiſch⸗katholiſcher Geiſtlicher von 
Wölfen gefreſſen worden. Der Geiſtliche befand ſich auf 
einem Bauernwagen und fuhr mit verſchiedenen Landwirten 
der genannten Ortſchaft zu. Unterwegs wurde das Gefährt 
von einem Rudel Wölfe überfallen, die immer mehr dem 
Wagen ſich näherten. Der Geiſtliche ergriff einen Revolver 
und gab einige Schüſſe auf die Wölfe ab. Durch die Schüſſe 
ſcheuten die Pferde und zogen kräftig an, wodurch der 
Schütze das Gleichgewicht verlor und vom Wagen ſtürzte. 
Die Wölfe fielen über das unglückliche Opfer her, von dem 
man am nächſten Tage nur noch Kleider, Schuhe und 
Knochen vorfand. 

* Schweres Eiſenbahnunglück in Amerika. Newyork. 
20. Februar. Ein Eiſenbahnzug mit 1200 Bergarbeitern, 
der von Peoria nach Hollis unterwegs war iſt zehn Meilen 
üdlich von Hollis entgleiſt. Vier Wagen find umgeſtürzt. 
Fünf Arbeiter waren ſofort tot, 12 liegen im 
Sterben, 250 ſind zum Teil ſchwer verletzt. Die 
wart e iſt durch eine beſchädigte Gleislaſche verurſacht 
worden. 


Gedenket der hungernden Vögel! 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 22. Februar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer 
Gebiet Bewölkung bei wenig veränderten 
Temperaturen an. 8 


§ Weitere Einſtellung des Zugverkehrs auf mehreren 
Strecken. Die Poſener Eiſenbahndirektion gibt bekannt, 
daß wegen der Schneeverwehungen bis auf Widerruf der 
Zugverkehr auf den Strecken Gneſen — Stawa, 

togilno— Orchowo und Gnejen— Natel ganz 

und zwei Zugpaare auf der Strecke Czarnikau— Uſch 
(Nr. 3151, 3132, 3145, 3156) eingeſtellt worden ſind. 

$ Die Witterung hält ſich ſeit einigen Tagen ziemlich auf 
gleicher Höhe. Heute morgen zeigte das Thermometer 
— 2 Grad Celſius an, während geſtern — 7 Grad notiert 
wurden. 

§ Herabſetzung des Kohleupreiſes. Wie uns der Ma⸗ 
giſtrat mitteilt, iſt in der am 21. d. M. abgehaltenen Konfe⸗ 
renz, an der Vertreter des Städtiſchen Amts für Sicherheit 
und öffentliche Ordnung, der Staatspolizei, der Handels⸗ 
kammer, der polniſchen Berufsvereinigung und des Kohlen⸗ 
händler⸗Verbandes teilgenommen haben, beſchloſſen worden, 
den Höchſtpreis für beſte oberſchleſiſche Kohle auf 3,40 Zloty 
feſtzuſetzen und die am 14. d. M. genehmigten Preiſe von 
3,60 und 8,80 mit Anfuhr) aufzuheben. Es iſt nicht geſtattet, 
mehr als 3.40 Zloty für den Zentner zu fordern. 

Gegen das Erfrieren der Kartoffeln in den Kellern 

wird ein einfaches und bequemes praktiſches Mittel mit⸗ 
geteilt. Man hänge im Keller eine brennende Petroleum⸗ 
lampe auf, die die Temperatur um ungefähr 5 bis 6 Grad 
erhöhen wird, was genügt, um das Erfrieren der Feld⸗ 
früchte zu vermeiden. Natürlich iſt Vorausſetzung, daß man 
die Lampe ſo aufhängt, daß kein Feuerſchaden entſtehen kann. 
1 § Vermißt wird ſeit dem 18. d. M. die 19jährige Klara 
Zellmann. Sie hat am genannten Tage die Wohnung 
ihrer Eltern. Brenkenhofſtraße 28, verlaſſen und iſt ſeit 
diefem Tage verſchwunden. Die Vermißte iſt 165 Zentimeter 
groß, ſtark gebaut, und hat blondes Haar. Sie war mit 
einem dunkelbrauenen Mantel, einem dunkelblauen Kleide, 
ſchwarzem Trauerhut, ſchwarzen Strümpfen und ebenſolchen 
Schuhen bekleidet. An der linken Hand trug ſie eine gol⸗ 
dene Uhr in einer Lederfaſſung. Perſonen, die Auskunft 
über den Verbleib der Vermißten geben können, werden ge⸗ 
beten, ſich bei der Kriminalpolizei zu melden. — Ferner 
bittet die Polizei um Angaben über den Verbleib der ſeit 
dem 20. d. M. vermißten 63jährigen Frau Maria Kedzier⸗ 
ka. Eliſabethſtraße 26 wohnhaft. Die Frau iſt mittelgroß, 
hager, trug kleine Ohrringe, einen Trauring und einen Ring 
mit rotem Stein an der linken, einen breiten goldenen Ring 
mit Emaille leinen Sarg darſtellend) an der rechten Hand. 
Sie war mit einem braunen Mantel, ſchwarzen Kleid, 
grauen Sweater, ſchwarzen Hut, ſchwarzen Schuhen und 
ebenſolchen Strümpfen, ſowie mit einem Pelzkragen be⸗ 


kleidet. 

Eine Schlägerei entſtand an einem der letzten 
Abende auf dem Bollmarkt Von zwei ſtark angezechten 
Männern ſprang einer auf einen vorbeifahrenden Straßen ⸗ 
bahnwagen auf und gab Halteſignale. Der chaffner 
machte den Mann darauf aufmerkſam, daß es nur den Be⸗ 
amten der Straßenbahn geſtattet iſt, dem Wagenführer 
Signale zu geben. Darauf reagierte der Betrunkene mit 
einer Flut von Beſchimpfungen und ſchlug ſchließlich auf 
den Schaffner ein. Kurz darauf ſprang er aus dem Wagen 
und wollte flüchten, ſtürzte aber dabei zu Boden. Der 
Schaffner eilte ihm nach, wurde aber von dem zweiten Be⸗ 
trunkenen überfallen und ſchlietzlich von beiden Männern 
geſchlagen. Ein Kriminalbeamter, der zufällig in dem 
Wagen ſich befand, eilte dem Schaffner zu Hilfe. 
aber ebenfalls von den dringen tüchtig verprügelt. 
Es entitand ein großer Auflauf und erit mit ilfe von 
zwei Ziviliſten, einem Ulanenfeldwebel und einem inzwiſchen 
herbeigerufenen Poliziſten konnten die Raufbolde gebändigt 
und ins Polizeigewahrſam gebracht werden. 

KVerſcheuchter Dieb. Als am 21. d. M. gegen 6 Uhr 
abends die Frau Marta Krüger ihre Bleichfelder 
Weg Nr. 37 gelegene Wohnung betrat, gewahrte ſie plötz⸗ 
lich einen Einbrecher in den Räumen, der die Wohnungs⸗ 
tür mit einem Nachſchlüſſel geöffnet hatte. Die Frau rief 
fofort laut um Hilfe, worauf der Einbrecher ein Fenſter 
öffnete und durch dieſes entfloh. 

Eine Diebin, die verſchiedene Eigentumsvergehen 
auf dem Gewiſſen hat, wird von der Polizei geſucht. Es 
handelt ſich um das Dienſtmädchen Franziska Wyrzy⸗ 
komſka, die zuletzt bei dem Gaſtwirt Franz Kuſinſki 
in Culmſee tätig war und ihren Brotgeber beſtohlen hat. 
Vor der Diebin wird gewarnt. Sie iſt groß gewachſen, 
ſchlank, hat blaue Augen und blondes Haar. Sie trägt 
einen hellen Mautel mit Pelzkragen oder eine Joppe aus 
Lederimitation. 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages je 
eine Perſon wegen Betruges, Bettelns, Diebſtahls, Vaga⸗ 
bundierens und Trunkenheit. 


* — 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Nächſte Verauſtaltung im Rahmen der Deutſchen Abende: Das 
Volkslied, Vortrag, Mitwirkung N e Männer⸗ 
Geſangvereine. Sonntag, den 3. März, abends 8 Uhr, bei 
Kleinert⸗Schleuſenau. 2691 

Sein diesjähriges Rezital⸗Konzert veranſtaltet der auf unſerem 
Grunde gut bewährte und ausgezeichnete Klavier⸗Virtuoſe Prof. 
Z. Liſteki am Montag abend um 8 Uhr im Zivilkaſino. Im 
erſtklaſſig zuſammengeſtellten Programm finden ſich Meiſterwerke 
von Beethoven Chopin, Händel, Debug, Bach, Scarlattt u. a. 
Karten zum Preiſe von 5,—, 3,50, 2,.— und 1,— Zloty find ſchon 
im Vorverkauf in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von 

J. Idzitowfki, Gdanſka 18/17, und an der Abendfauc zu haben. 

Den Konzertflügel Blüthner ſtellt die Fa. Sommerfeld zur 

Verfügung. (2685 

* 4 
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* Bartſchin (Barein), 21. Februar. Feuer auf dem 
Bahnhof. Das Waſſerreſervoir im Waſſerturm wurde 
infolge der ftrengen Kälte mit Stroh bedeckt, ebenſo wie auch 
die zu dem Reſervoir führenden Leitungsrohre mit Stroh 
umwickelt wurden. Kürzlich geriet nun durch glühende 
Kohle das um ein Rohr gewickelte Stroh in Brand, worauf 
binnen kurzer Zeit auch das ganze Stroh, mit dem dos 
Reſervoir bedeckt war, in hellen Flammen ſtaud. Zum 
Glück beſteht der ganze Waſſerturm aus fenerfeften Ma⸗ 
terial, jo daß der ganze Turm erhalten blieb. Der herbei⸗ 
gerufenen Feuerwehr gelang es nach kurzen Bemühungen, 
des Feuers Herr zu werden. 

fs. Bentſchen (Zbaſzyn), 21. Februar. Von den ent⸗ 
zogenen Schankkonzeſſionen ſind in hieſiger 
Stadt wieder vier bis zum 1. Jult verlängert worden — 
Auf Beſchluß des Magiſtrats ſind die Vorarbeiten zum 
Neubauder Obrabrücke im 2 Außer den Bau⸗ 
beihilfen des Kreiſes und der Wojewodſchaft hat die Stadt 
50 000 Zloty hierzu bereitgeſtellt. Zu gleichem Zeitpunkt 
wird die notwendige Brücke für den Fußgängerverkehr an 
dem Glaubigſchen Grundſtück über die Obra gebaut. 

* Neuſtrieſen [(Kreis Mogilno), 19. Februar. Goldene 
Hochzeit. Am 11. Februar feierte hier das Ehepaar 

ernhard Brennenſtuhl und Frau Margarete geb 
Berg ſeine goldene Hochzeit. Der Kirchenchor von Roſenau 
war trotz der Kälte auf drei Schlitten nach Neuſtrieſen ge⸗ 


wurde 


— 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


„Deutſche Nundſchau“ 


mit der Wochenbeilage „Illuſtrierte Weltſchau“ 
an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 
Abonnementspreis 


für den Monat März.. 9,96 zi 
einſchließlich Poſtgebühr. 
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kommen und verſchönte die kleine Feier, bei der das Gedenk⸗ 
blatt des Evangeliſchen Konſiſtoriums überreicht wurde. 
Die Familie iſt vor 28 Jahren aus Galizien hierher ge⸗ 
kommen und erfreut ſich allgemeinen Anſehens. Ihre 
11 Kinder und 25 Enkel leben teils in Polen, teils in 
Deutſchland, zum Teil auch in den Vereinigten Staaten. 

fs. Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 21. Februar. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag 
betreffs Erhebung ges ſtädtiſchen Zuſchlages zur Einkom⸗ 
menſteuer einſtimmig angenommen, wonach nicht 4 Prozent, 
ſondern nur 2 Prozent erhoben werden ſollen. Der Zu⸗ 
ſchlag zur ſtaatlichen Grundſteuer ſoll wie bisher 80 Prozent 
betragen. Der Antrag des Magiſtrats, die Beſchlußfähig⸗ 
keit der vorſchriftsmäßigen Mitgliederzahl auf ein Drittel 
herabzuſetzen, wurde abgelehnt. Betreffs der Reinigung 
der Straßen wurde beſchloſſen, daß dieſelbe von der Stadt 
übernommen wird. während die Bürgerſteige weiterhin den 
Hausbeſitzern zur Laſt bleiben. Abgelehnt wurde ferner die 
Übernahme der Arbeitsloſen⸗Unterſtützung für den Kreis 
auf die Verwaltungsorgane der Stadt. 


Kleine Rundſchau. 


Dreiſter Raubüberfall. Berliu, 22. Februar. 
(Eigene Drahtmeldung.) Heute früh drangen vier Pers 
ſonen in das Verwaltungsgebäude der Zeche Matthias 


Stines bei Gladbeck⸗Brauck ein und raubten 128 000 Mark 
Lohngelder. Die Polizei iſt den Tätern auf der Spur. 


* Frühlingswetter in London. London, 21. Februar. 
(PA) Nach elftägiger Dauer des ſtrengen Froſtes herrſcht 
heute in London Frühlingswetter. Die Tempera⸗ 
turen Bien wieder Normalhöhe 1 

* Die Überſchwemmungen in Thrazien. Athen, 22, Fe⸗ 
bruar. Der Verkehrsminiſter hat eine Inſpektionsreiſe in 
das Überſchwemmungsgebiet unternommen. Es wurde feſt⸗ 
petelt, daß etwa 100 000 Hektar Ackerland über 
ſchwemmt find und daß die Saaten vollſtändig vernichtet 
wurden. Bei dem Hochwaſſer kam viel Vieh um. Man 
befürchtet auch, daß das Hochwaſſer einige Menſchenopfer 
gefordert hat. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


b. Poleus Maſchinenimport für die Mühleninduſtrie iſt im 
Jahre 1928 zwar kleiner geweſen als 1027, hat aber den Stand 
der Jahre 1926—1924 beträchtlich überſtiegen. Es wurden ins⸗ 
geſamt eingeführt: 2478 To. im Werte von 8 96g 000 Blotn (gegen⸗ 
über 8076 To. im Werte von 10 702 000 Zloty im Jahre 1927, 
1212 To. im Werte von 4286000 Zloty im Jahre 1996, 1422 To. 
im Werte von 5 039 Ztoty im Jahre 1925 und 629 To. im Werte 
von 1995000 Zloty im Jahre 1924). Aus Deutſchlond 
ſtammten 1928 1258 To. im Werte von 4859 000 Zloty, womit dieſes 
weitaus an der Spitze der Lieferanten ſteht, aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei 678 To. im Werte von 2192000 Zloty, aus der Schweiz 
298 To. im Werte von 1114000 Zloty, aus Ungarn 215 To. im 
Werte von 662 000 Zloty. . 

b. Die poluiſchen Zichorieſabriken, von denen es 32 gibt, wo⸗ 
von 17 auf den im übrigen induſtriearmen Oſten, 9 auf Poſen und 
Pommerellen, ſowie je 3 auf Schleſien und den Süden entfallen, 
produzierten 1927 (für das Produktions daten ſoeben erſt bekannt 
werden) 82608 To. Zichorie und 5896,4 To. Kaffee⸗ und Zichorie⸗ 
erſatzmittel. — Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß die kürzlich 
durch die Preſſe gegangenen Nachrichten, wonach die Zichoriefabrik 
Gleba von der Firma Bohm erworben worden ſein ſoll, in dieſer 
Form nicht zutreffen. Tatſache iſt, daß eine A.⸗G. unter der Firma 
„Vereinigte Zichoriefabriken Bohm u. Gleba“ in Wloclawek er⸗ 
richtet wurde, deren Aktien zu gleichen Teilen den Aktionären 
beider Firmen gehören. / 


b. Die polniſchen Seilereien produzierten 1927 (für welchen 


Zeitraum amtliche Daten ſoeben erſt veröffentlicht werden) 
1858 841 Kg. verſchiedene Seilerwaren, darunter in der Haupt⸗ 
ſache nämlich 744 974 Kg. Bindfaden. Tätig waren 24 Fabriken, 
wovon 12 auf die zentralen, 7 auf die öſtlichen, 3 auf die weſtlichen 
und 2 auf die füdlichen Woſewodſchaften entfallen. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. Februar. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Stotz! 65,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 92,00 G. Notierungen je Stück: 4proz. Prämien⸗Inveſtie⸗ 
rungsanleihe (100 G.⸗Ztoty) 112,008. Tendenz ruhig. — In» 
duſtrieaktien: Bonk Zw. Sp. Zar. 85,00 B. H. Gentelfti 
43,00 B. Dr Roman May 1100 G. Unia 175004. Tendenz 
ruhig. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * — ohne 


Umſatz.) 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 


fügung im „Monitor Polſti“ für den 22. Februar auf 5,9244 Zloty 


ſeſtgeſetzt. 


Der Zloty am 20. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57,73 
bis 57,87, bar 7.76— 57.950. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47.125— 7.375. Ueberweiſung Kattowitz 47.30, bar gr. 46,95 — 47.35, 
kl. 46,90 47,30. Zürich: Ueberweiſung 58.30 London: Weber: 
weiſung 43.30. Mewyork: Ueberweiſung 11.25, Butareft: 
Ueberweisung 18 59. Buda peſt. bar 61,10-64,40, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 378 Mailand: Ueberweiſung 214.50. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
21. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01 ¼ Gd. 25,01%, Br. Newport —.— Gd. = Br. 
Berlin —— Gd. —,— Br., Warſchau 57,73 Gd., 57,8 Br Noten: 
London —.— Gd., —— Br., Berlin 122,172 Gd., 122,478 Br., News 
yore —.— Gd., —.— 
57,71 Gd. 57.86 Br. 

Züricher Börſe vom 20. Februar. (Amtlich.) Warſchau 58,30. 
Newnort 5,20, London 25 2 Paris 20,31, Wien 73,05. Prag 
15.4¼ Italien 27.22¼ Belgien 72.20 Budaveſt 90.68. Helſingfors 
13,10, Sofia 3,75%, Holland 208,25, Oslo 138.70 3 
138.70, Stockholm 138,95, Spanien 80.00. Buenos Aires 2,19. 
Tokio 2.24, Rio de Joneiro — Bukareſt 3,10. Athen 6,73 Berlin 
123.47½ Belgrad 9,13, Konstantinopel 257, Got. codz. — . 
Priv.⸗Bisk. 4% ., Tägl. bes 2½ / 5 
Die Bant Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31. do. kl. Scheine 8.84 3. 1 Pfd. Ster ing 43.11 31. 
100 Schweizer Franten 170,83 Zt. 100 franz. Franken 34,69 It., 
100 deutſche Mark 210,92 31. 100 Danziger Gulden 172,21 Zl., 
tſchech. Krone 28.34 3, öſterr. Schilling 124,80 37 


r., Holland —.— 68, —— Br., Warſchau 


Seifenflocken 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. I Fü ] In Reichsmark In Reichsmark 
Distonte 115 e 57 21. Februar 20. Februar 
ge lung in deutſcher Mar! geld Brief | Seld Brief 
Buenos-Alres 1 Be. 1.770 | 1.774 ! ı789 | 1.723 
750 1 1 Dollar] 4.199 4.198 4.185 4.193 
5.48% [Japan. . . . 1 Yen.] 1.835 1,839 1.838 1.802 
— Kairo. . . 1 äg. fd.“ —.— —.— 20 93 20.87 
— (Konſtantin 1 trk. Pfdb. —. —.— 2.074 2.078 
4.8 % [London 1 Pfd. Ster“ 20423 | 20.463 | 20.419 20.489 
5 % Rewyork. . 1 Dollar] 4.2390 | 4,2173 | 4.208) 4.2180 
— Niode Janeiro! Milr.] 0.5913 | 0.5035 0.502 0.504 
— Uruguay 1 Goldpei.| 4.301 4.309 4.316 4.324 
4.5% [Amſterdam . 100 Fl.] 168.55 168.83 | 168.60 168.84 
ehen 1 ap —.— | 5,434 5445 
4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 58.43 58,55 | 58.405 | 58,525 
6% Danzig . 100 Guld.] —— | .—. | ‚81.60 | 81.76 
7 1, Selſingfors 100 fi. M.] 10.587 10.697 | 10,582. | 10,602 
6 % Italien . . . 100 Lira] 22.05 22.10 | 22.035 22.075 
7% [Jugoflavien 100 Din.“ —.— —.— 7.385 7.399 
5%, [Kopenhagen 100 Kr. 112.22 112,44 | 112,19 112.41 
9% Liſſabon „ 100 Elsc.“ —.— —.— 18.58 | 18.82 
5.5 %% [Oslo-CThriſt. 100 Kr.] 112.23 112,45 112.19 112.41 
3.5% [Paris . . 100 Fr.] 18 43 18.47 | 16.425 | 16,465 
5%, [Prag 00 Kr.] 12.479 | 12.433 | 12.477 12.497 
3.5% [Schweiz 100 Fre.] 80,84 81.10 80 92 81.08 
10% [Sofia Leva —.— —.— 3.037 3,043 
5,5%, [Spanien .. 100 Bei.] 65.23 65.37 64.01 85.78 
4% Stockholm . 100 Kr. 112.46 | 112,68 | 112.43 | 112,65 
6.5 ¼% Wien. . . 100 Kr. —— | —— | 5912 89. 
% [Budapeſt... Pengo —.— 7335 73 


—.— 2 73.4 
. 100 31. 47.10 47.30 [47.128 | 47,925 


Produktenmarkt. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten ine und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 11.—17. 2. 1929 (Duüurch⸗ 
ſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloiy): 


Märkte ] Weizen | Roggen ] Gerte | Safer 


8% Warſchau 


Warschau 44,56 35,35 33,35 
Lemberg . 47.50 34.37½¼ 32,00 
CCC 46.08 ‚25 35 00 
Pon 835 33.00 30,75 
Prag . 48.31 44.35 45,14 
5 „ 48,00 44,50 36,70 
A 46.53 44,10 43,04 
Liverpool 4650 = 40,80 
. er Bor 7 
ansi g 2 7 1 2 
Neuiyprt . 3 500% 46,81 43,78 57,55 
Chicago 1238 42.54 39,60 33,10 


Heu 27—29, 

Danziger :üroduttendericht vom 21. Februar. Amtlid.) 
Preis en Danziger in Gulden. Weizen 130 Bid. 25,50, 
do. 126 Pfd. 24.50— 24.75. Roggen 20,25. Braugerſte 20 50 — 22,00. 
Futtergerſte 20,50—21,00. Hafer 17.50. Rogoentleie 15,6016. 00, 
grobe Weizenkleie 16,50 17.00. Großhandelspreiſe per 100 Kilogr. 
waggonjrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 21. Februar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ag, ſonſt für 100 Ag. in Goldmark. Weizen 
märk. 217.219, März 233,50, Mai 239,50-239, Juli 249. 248.75. Roggen 
märk. 205.00--208,00, März 221,25 ——, Mai 230.50 —.—, Jul 
933,25, — Gerſte: Braugerſte 218— 230, Futter⸗ u. Induſtriegerſte 
192,00 —202. — Hafer märk. 200,00 — 206,00. März 220,50, Mai 231,00, 

ult 240— 239,75. — Mais waggonfrei ab Hamburg 23900 —240, 00. 
Weizenmehl 26.50--30,00. Roggenmeh 27.40—.29,65. Weizenktete 
15,70, Weizenkleiemelaſſe 15,10— 15.20. Roggenkleie 14,75. aps 
—.—. Biltoriaerbien 42-48, Kleine Speifeerbien 27—83. Wutter- 
erbien 21-23, PBeluichien 23--24,50. Ackerbohnen 21-23. Wicken 
27—29,00, Lupinen, blau 15,80— 16,50, Lupinen, gelb 21,00—22,00. Ser» 
radella, neue 43—49. Rapstuchen 20,40—20,60. Leinluchen 25,00 bis 
25, Trockenſchnitzel 14,50-14,90. Soyaſchrot 23,30—23,50. Kar⸗ 
toffelflocken 23 8024.40. \ ! 

Tendenz für Weizen, Roagen. Gerſte und Hafer, Mais be- 
ſeſtigt. Weizenmehl ruhig. Roggenmehl matter, Weizenkleie ſtetig, 
Melaſſe ſtetig. n 

Berliner Eiernotis vom 20, Februar. Ausländiſche Eier: 
große, Rühlhauseler Stck. 1719 ⅛ normale 15 bis 17, Heine und 
Schmutzeier —,—. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 20. Februar. Es werden folgende 
Grundpreiſe je Kg. in Zloty notiert: Kupferblech 4,80, Meſſingblech 
3,95, Aluminiumblech 6,50, Meſſingleitungen 3.90, Kupferleitungen 
5,10. Orientierungspreiſe: Banka⸗ oder Straitszinn 11,75, Anti⸗ 
mon 2,35, Hüttenblei 1,18. i 

Berliner Metallbörſe vom 21. Februar. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170.75. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffſenheit —.—. Oriainalhüttenaluminium (88/99 / 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do, in x oder Draht- 
barren :99%,) 194, Reinnicke 08 —99 ¼% 350. Antimon⸗Regulus 
79-84, Feinfilber für 1 Kilogr. fein 78.50 —78.25. 


a Geflügelmarkt. 

Berliner Geflügelnotiz vom 20. Februar. Geſchlachtete⸗ 
Geflügel: Hübner, hie. Suppen. „, Ka. 1.25— 1.30, Ila ½ Kg. 1,00 
bis 1.10, Pouleis, /. Kg. — bis —; Hähne, alte / Kg. 0,90—1,00; 
Tauben, junge, Stüd 1.20 —1.40, alte, Stüd 0,80—0,90, Italiener 
— bis —: Ganſe, ruſſ. 3. ½ Kg. 0.90 bis 1,00, 112, % Ag; — bis 
; Enten. la. ½ Ra, 1,201.40 kla. / Kg. 1.00-1,20; Bitten, Hähne 
1.10 — 1.20. do. Hennen 1,20—1,25, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Meihiel vom 22. Februar. 

Krakau +—, Zawichoſt + —, Warſchau + —, Plock +0,65, 
Thorn J. 1,36, Fordon + 0,64, Culm + 1, 4, Graudenz + 1,26, 
Kurzebrak J 1.22 Pickel + 0,66, Dirſchau + 0,41, Eimage + 1,80, 
Schiewenhorſt + 1.98. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wertſchaft: 

Hans Wie ſe, für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

Teil: Marian Hepte, für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., fämtlih in Bromberg. 


En nn na nn na Las 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 45. 


Heute abend 11¼ Uhr entſchlief ſanft meine liebe 
Frau, unſere treuſorgende Mutter, Schwägerin und Tante 


Marie Komasinski 


geb. Lüddekens. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Lucjan Komasinski 
und Tochter. 
Bydgoſzez, den 20. Februar 1929. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 23. d. M., nach⸗ 


mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten evgl. Friedhofes 
aus ſtatt. 


Gd er 


Bestzer von HACHMASEHINEN Orig. Hey, Pantene 


— vorjährige und frühere Modelle — können diese Maschine 
durch Auswechselung der bei diesen Fabrikaten sich 
schnell abnutzenden 


II Sͤlſon⸗Ausberlauf!! 


Wir wollen unſere Vorrate um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 1477 

Faſt umſonſt: 

Kinderſtrümpfe, Gr. 110, früh. 1 85 legt 0.95 


1 errenioden „tartfädig“ „ 1.85. 0.95 
ara 1b 0 ramme amen rümpfe „Flor“ „ 1. 9.95 
e „ 5 1.95 

mit den unübertroffenen, patentamtl. geschützten ale ne Save, A: 
5. 

2 


7 


222222882 
ASN 


Original Schmotzerf- 
Parallelogrammen 


(Gelenke mit auswechselbaren Stahl- und Messingbüchsen, 


— 


za 8 222222 
= 
8 
= 
at 


355 


" 12, 
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J Fabelhaft billig: 
833 „gemuſtert“ früh. 6.75, jetzt 3.95 
ausſchuhe „Kamelhaar L 


8 us: z N rn: HR m .95 
Stahlschraubbolzen und Hochdruckfettschmierung.) Saen e Aareal = 1 50, „ 1220 


Klaviere Iimmen 
18 Zloty. S. Freitag. 
Klavierſtimm., Bydg., 
Poznanska 23. 1318, 


Am 19. Februar 1929, nachm. 14 Uhr, entſchlief 


nach langem ſchweren Leiden, verſehen mit den hla. — 5 Damenſchuse „einfarbig“ 38.5), „ 18. 
Sterbeſatramenten. unſere teuerſte Schweſter, Tante, 2 verbessern und unbegrenzt haltbar machen. eben "nice > 2, 2 19:20 
N Kirchenzeltel. Zu beziehen durch Maschinenhandlungen, oder, wo nicht Samen u ” 2. a 55 
W Ki ® Fi 8 Eye nenn erhältlich, vom Werkvertreter in Polen 9 e 5 2% ” 2 5 
endmahlsfeier. 5 amenſchuhe Gummisohle „ 00. „ 50 
A eria Iyn Fr.⸗T. = Freitaufen. ne: H. Jan Markowski, a 420 Herrenſchuße „Summilohle"„ 38.50, „ 28.50 
Sonntag, den 24. Febr. 29. elephon 5. Sew. Mielzynskiego 4 
geb. Guminska Ve eee 


Bestellungen sofort erbeten! ullover „reine Wolle“ früh. 28.50, jetzt 13.93 
amenkleider „Popeline“ „ 25.— „ 13.50 
Damenſchuhe Brokat“ 33 

Damenjacken „mit Seide“ „ 32.50, jetzt 19.50 

— Sensen e aue > 5 A a 
; 3 amenmäntel „Flauſch“ „ 8 du 
Danziger Werft. Damenmante ps“ „ San 

9 Damenmäntel „Pelzbeſatz“ „ 118.—. „ 68.— 

5 Damenmäntel „Pelzbeſatz“ „ 198.— „ 118. 

Turnſchuhe „Pepege“ 3841 28.34 21/27 

4.95 3.95 2.95 

Kinderſtiefel „Boxcalf“ 31/5 _ 27/30 20/8 

13.50 9.75 7.95 

Schneeſchuhe „Pepege“ 35/40 30/4 25/29 

14.75 12.75 9.75 


Mercedes, Naum 2. 
11 Fee Gerberei 


dels torreſp.) erteil. frz. zahlt Höchſtpreiſe für 
engl. u. deutſche Ueber⸗ſämtliche Felle u. Roß⸗ 
ſetzungen fertigen an haare. Gerbe u. färbe 
T u. A. Furbach aller Art Felle. Auf⸗ 
(al. Aufentg. 1. Engi.u, |@rbeitungv. Belgiachen, 


N h Lager von Pelzſach. 
Motte t... , Wilciat. Malborska 1 


5000 aBE — 


Holz Beile 


Damenkleider, beſter deutſcher Stahl, 
Mäntel, Knaben⸗ verſendet einzeln unter 
anzüge und Wäſche Voreinſendung des Bes 
fertigt in und außer trages von 5 Zloty 
dem Hauſe on, aud|p. Stück 


im Alter von 53 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 


Die trauernde Familie. 


Bydgoszcz, den 22. Februar 1929. 


Die Exporte findet am 23. Februar 1929, um 
9½ Uhr vormittags, vom Trauerhauſe, ul. Zduny 20a, 
in die Herz⸗Jeſukirche ſtatt. Nach abgehaltener An⸗ 
dacht erfolgt die Ueberführung der Leiche nach dem 
neuen Friedhof. g 1356 


. 


N Bromberg. Bauls, 
ir che. Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßmann“. 11½½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 
» Uhr Ve ſammlung des 
Jungmädchen⸗Vereins im 
Konfirmandenſaale der 
Parr urche. — Donners - 
ta, abds. 8 Uhr Paſſtons⸗ 
andacht im Gemeindehaus, 
Pfarrer Heſekiel. 
Evangl. Piarrkirche. 
Vrm. 10 Uhr Pf. Heſekiel. 
½12 Uhr Kindergottesdft. 
D enstag, adds. 8 Uhr 
Blantreuz⸗Verſammlung 
im Konfirmandenſaale. 
Chritus b irche. Brm. 
10 Uor Pfr. Wurmvach“. 
12 Uhr: Kdr.⸗Gottes⸗ 
dienit. — Wiontag, abds. 
is Uhr Uebungsſtunde des 
Kirchenchors. Mittwoch, 
labds, 8 Uhr Vereinsſtoe 
des Jungmänner⸗Vereins. 
Lutner-Kirche. „ran ⸗ 
ennrage 87/88. Vorm. 
1 Uhr Gottesdienft, Pfr. 
vaſſagn. Kinderget esdſt. 
fallt aus. — Nachm. 3½ 
Jugendbund. Nachm. 5 
Uhr Erbaunngs unde, da» 
nach Blau reuzverſammlg 
Ev. luth. Kirche Vo e⸗ 
nerfir. 13. Vorm. 8 ¼ Uhr 
Beichte. 10 Ur Predigt ⸗ 
Hottesdienſt“. — Freitag, 


Geftern abend kurz nach 10 Uhr entichlief ſanft 
nach kurzem, mit großer Geduld getragenem Leiden 
5 . Mutter, Großmutter, Schweſter 
und Tante e 


Wilhelmine Hintz 
geb. Fagin 
im Alter von 82 Jahren 3 Monaten und 4 Tagen. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Willy und Alex Hintz. 


Bydgoizez, Berlin, den 22. Februar 1929. 


Die Beerdigung findet Montag. dem 25. d. M % een 1 
in ; d. M., dieenſt, Per. 2 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten TR "Ev.Gemeind., (früh, Bedeutende Neuerscheinung: 


evgl. Friedhofes aus ftatt. 2693 gr Erich Maria Remarque 


— liegender und stehender 
Di 882 1 mo t O Ten Bauart (kompressorlos) 
Nord messe Wil no: Große Goldene Medaille 


in gleicher bewährter Güte Gasmotoren - Sauggasanlagen - Motoren 
tür Wechsalbetrieb mit Rohöl-, Saug-, Leucht- oder Erdgas. 


Verlangen Sie kostenlose Ausarbeitung von Projekten durch die 
Danziger Werit- Danzig 16534 
oder deren Zweigbüro: Poznaf, Stowackiego 18, Tel. 77-85. 


2243 
\ 8 : £ 2 nach außerhalb. Off. u. W. Woköck 
— 5 W Im Westen nichts Neues 1. 1079 d. d. Gſchſt. d. 3.1 Danzig, Troſang. 4. Dellſche Bühne 
u — — Ale * usbunden. 551820 PP EEE ET TEISEZNT 


Sontag, 2. Heben 
onntag. 24. ar, 
abends 8 Uhr 


Landeskirchliche Ge⸗ mit Kreuzband 60 Gr. mehr. 


meinſchaft Fucertrade Remarques Buch ist das Denkmal 
WMiarciateuwuſtie o Ar. 8b unseres unbekannten Solda'en. Ich las 


Unterricht 


Haushaltungslurſe Frühbeetfenſter 


in Buchfühbrun 2 2 1 Vorm. 9 Uhr: Gebetsſide. es, im Tirfsten erschüttert.“ 2 
Maichinenſchreiben Janowitz (Janbwiec) Kreis znin. ng . ; ld Kr 6 d i d 4 Gemwädhshäufer, ſowie Gartenglas, Da 15 Dreis 
Stenograpbie Aae Beine ee een, n | iedte, Grudzigdz. Glaſerkitt u. Glaierdiamanten lieier: M| mäderlhaus 
dur 2150] Fründliche praktiſche Ausbildung im Uhr Coange iſatlon. — Tel. 85. Postsch.-Kıo. 203815. A Heger, Grudziadz. 8 Operette in 3 Akten 
Bücher⸗Reviſor Kochen, in Kuchen⸗ und Torienbäderei, Mittwoch. abds. 8 Uhr x ei. von Schubert - Berte. 


Preisliſte gratis. 1626 


Einmachen, Schneidern. Schnittzeichen- Bcbeiſtunde, Pred. Gnauk 


G. Borreamulienre, Weißnähen, Hand asche . Baptıften- Gemeinde. ER 
er e@uliehre, Meipnäben, Dandarbeit, Male-|Benuften; Demeinde. a rare „ 


Moltereibetrieb. dienſt, Pred. Becker. 11 7 
verkauft im ganzen od. auch in kleinen Mengen: 


Braktiſcher und theoretiiher Unterricht von] Uür Sonntage ſchule. — 
ca. 40 im Eichen, ca. 50 im Buchen, 


taatlich geprüften Fachlehrerinnen. Außer⸗ Nachm. 4 Uhr: Gottes» 

dem polnischer Sprachunterricht. Abſchluß⸗ dienſt. Na rm. 5¼ Uhr re 1stan.26.Februn 
darunler ſehr gut gezopfte, aitreine Stücke abends 8 Uhr 
bis zu 60 em Mittendurchmeſſer, N 


zeugnis wird erteilt, Jugendverein. Tonners⸗ Ä 5 Neuheit! Neuheit! 
5 BEN m Civilkasino 
benſall t 
ca. 150 fm Kiefern, Sade von 3045 


Schön gel f dag, abds. 1½ Uhr Gevet⸗ 
e ee e das Gpiel mit 
cm Mitttendurchmeſſer, Manfred bewandowski dem Feuer 
ca. 200 km Fichten⸗Langholz, fan Baritonist 


Eintrittskarten in 
Johne s Buchhandlung 
u. Sonntag von 11—1 
und ab 7 Uhr an der 


1 
terkaſſe. 
Dienstag, den 5. Mürz Fe 20. gebrnar29 


0 Uhr Gotiesdienft, da⸗ 
nach Kındergo.tesd.enft.— 
Donnerstag, aods 7 Uhr 
Paſſtonsanocht. 


Penſionspreis einschließlich Schulgeld 110. 2 
= 5 monatlich. 
uskunft und Proſpelte gegen Beifügung von 


Donnerstag, den 4. April 1929. Schleuſenau. Vorm. 
Luſtſpiel in 3 Akten 


von Hans Sturm. 


3 üdporto. Anmeldungen nimmt entgegen A. Bartel 1 = “ j 
g 8 telſee. Vorm. Fichten, eignen ſich vorzüglich für Feld⸗ m Flügel: Albert Sc i k. fü 
Original 422. Die Leiterin‘ 0 Une: Gottesbient, Keunenbauten im kunden Juftande. gel 1 n 
e , . ste: rm 0h Gefl. Anfragen ſind zu richten an Programm: "Weit, K. Strauß. Freier Vert. Momag 
I000000000000008 eee eee Gottes enit, SEX Nachm. 3 


in Johne's Buchhdlg. 
Dienstag v. 11-1 Uhr 
und ab 7 Uhr an der 


Nentamt Oſtromecko oder Revier⸗ 


25 Eintrittskarten für Mitglieder 5.—, 4.—, 
förſterei Wronie p. Wabrzezno, 


3.— 21. Nichtmitglieder 5.50, 4.50, 3.50 zt 
J. d. Buchh. E. Hecht Naonf., Gdarska 19, 


NM @ e ? h er N Uhr Jünglings⸗ u. Jung« 
Achtung, Kaufleute etc, nad. 6 Ar 5 — Theaterkaſſe. 


7 d 
os 
Inder h And ach tu 
. welche zum Schutze gegen S,euer-Ueberein- Neuflötenau. Borm. 2645 Die Leitung, 


* chäızung urdnungsmäßige Bücher führen ſe Uhr Gottesdienſt, Bit 5 e 55 } 8 a 7 
agen A en k dank e Immahr ee ene Seneral versammlung 


neueste Moaelle. Fern-Buchführung 84 8. Genannte I 258 f "ER: IA Sonntag, den 24. Februar in Bromberg 
a. uſt. 05 4 5 4 1 Ss 1 R R 1 8 
. 7 ensel|zesen Einsendung sämtlicher Beläge prompt] „ Ofielsk. Vorm. 11 uhr MM BESTER ’ Vormittag: 10 Uhr (pünktlich) interne Sitzungen nur für Mit- 


us. Auch fertige sämtliche Gesuche an, sowie] Gottesdienſt, Pfr. Juſt. f x glieder im Deutschen Haus, ul. Gdafiska 134. 
Dworcowar 97.|Üebersetzungen aus dem Deutschen ins Pol-|..nienno. Nadım. 5 Abt | 1!5 Uhr gemeins. Mittagessen, Meldungen erbeten bis 22. d. N. 


nische und umgekehrt gegen Ersetzung der] Lichtouderbortrag über 5 ; 
Cel. 193 und 408 Nachmittag: Zis Uhr (pünktlich) im Civil-Kasino, Gdariska160a., 


Inkosten. Gefl. Anfragen, mit Freikuvert er- land, Spitzbergen, Nor⸗ 


715 ht, die Ge-chäftss’el Zeitg. wegen. Mittwoch, nachm. 
N wünse e a 12 5 8 unt. 4 ER 1. Eröffnung. 3 2687 
eee: eee sense sttesdienſt. Nachm. 4¼ 2. Vortrag: Staatssozialismus oder freie 
An- U. Ah- eee eee br: Ter amm ung der Wirtschaft? 
3 een 8 Dienstag, Rechtsanwalt Spitzer, Sejmabgeordneter, 
Fuhr : Den besten und billigsten 333% . etc kt Ut 
von — 5 3333 u Neues, 3. Vortrag: Berufliche Charakterprüiungen 
1 Art.? — Fensterkitt =; nk Uhr: Palfions-| | SEHR mit Lichtbildern) Professor Dr. Henning-Nanzig. 
sütern aller ri? one Leinöifirnis; Sanön, som iur WE | 4. Aussprache. 
erledigt prompt Sa siopfiahli a ne io Selina —— — ET REITER 2 Zur Nachmiltagssitzung sind auch Angehörige der Mitglieder 
% i 6 5 . N d * 
6, Schrogder 9.5, Chem. fab „Delta“, Bydgoszez meet . . Ditimann, C. m. b. F. Cen Wirtschaftsverband städtischer Berufe 
r 9. Gloexel _ ul. Gdanska 71. Teleion 287. $| Juin. Rachm. 4 Uhr: 7 „„ Der Vorstand 
1775 Pomorska 16 ı775| 0900000010 00 00006000 00000000 | Fiedigtgottesdienft, Bromberg, Jagiellonska 16. n Hans Hege, 1. Vorsitzender. 
Heute, Freitag. Premiere l Dasgran- 1 In den Hauptrollen: ass Spannung! Trotz gewaltiger Filmkosten normale Beiprogramm! 
Pi diose Fılmkunstwerk, der Spitzen- Revolutions-Hochzeit Karina Bell, Diomera Jacobini Regie! Eintrittspreise. Zwecks Verhütung ein. Neueste Gaumont » Berichte 


film europ.Filmprodu«tion 1928/29, mit dem Schauspiel von Sophus Michaelis 3 Technik! Andrangs zur letzt. Vorstellung bitten Ausführliche deutsche 
6.45 — 8.50. der Höhepunkt neuzeitl. Technik in 12 gewaltigen Akten. Gösta Ekman, Fritz Körtner Spiel! wir um den Besuch der I. Vorstellung. Beschreibung gratis. 


